
Donnerstag, den 28. April 2016  Nummer        38. Jahrgang       

Amtsblatt der Gemeinde

mit Ortsteil Kälbertshausen

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde
Hüffenhardt mit Ortsteil Kälbertshausen
Herausgeber: Gemeinde Hüffenhardt, Reisengasse 1, 
74928 Hüffenhardt, Telefon 06268 / 9205-0, Internet: www.
hueffenhardt.de, E-Mail: rathaus@hueffenhardt.de. Verant-
wortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarun-
gen und Mitteilungen der Gemeinde: Bürgermeister Walter 
Neff oder sein Vertreter im Amt. Verantwortlich für den übri-
gen Inhalt und Anzeigen: Timo Bechtold, Seelachstr. 2, 
74177 Bad Friedrichshall. Druck und Verlag: Nussbaum 
Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG, Seelachstr.  2, 
74177 Bad Friedrichshall, Tel. 07136 9503-0, Internet: www.
nussbaum-bfh.de. Zuständig für die Zustellung: G.S. Ver-
triebs GmbH, Opelstr. 1, 68789 St. Leon-Rot, Tel. 06227 
35828-30, E-Mail: info@gsvertrieb.de. Kündigung des 
Abonnements nur 6 Wochen zum Halbjahresende möglich. 

17

MAIBAUMSTELLEN 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt-Kälbertshausen 

 
Samstag, 30. April 2016  

ab 18 Uhr 
in Hüffenhardt und 

Kälbertshausen. 
Für Speisen und Getränke  

ist bestens gesorgt. 
Kaffee- und Kuchenverkauf in 

Hüffenhardt durch die 
Jugendfeuerwehr. 

 

Hüffenhardt-
 

ab 18 Uhr 

Kaffee-
Hüffenhardt 

MAIBAUMSTELLEN 
 

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt-Kälbertshausen 

 
Samstag, 30. April 2016  

ab 18 Uhr 
in Hüffenhardt und 

Kälbertshausen. 
Für Speisen und Getränke  

ist bestens gesorgt. 
Kaffee- und Kuchenverkauf in 

Hüffenhardt durch die 
Jugendfeuerwehr. 

Gemeindefest zu Himmelfahrt
im Bürgerhaus Kälbertshausen

Gottesdienst am 5. Mai um 10.45 Uhr
mit Vorstellung der Konfirmanden

anschließend Mittagessen
sowie Kaffee und Kuchen
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Do. 5.5. Ev. Kirchenge-
meinde Hü.-Kä.

Himmelfahrtsfest mit 
Konfirmanden-
vorstellung

Bürgerhaus 
Kälbertshausen

Amtliche Bekanntmachungen

Apothekennotdienst Neckarsulm
Fr. 29.4. Deutschorden-Apotheke, Badstr. 13, Bad Friedrichshall- 
 Jagstfeld, Tel. 07136/970159
Sa. 30.4. Einhorn-Apotheke, Neckarstr. 5, Neckarsulm,
 Tel. 07132/488082
So. 1.5. Salinen-Apotheke, Friedrichshaller Str. 15,
 Bad Friedrichshall-Kochendorf, Tel. 07136/98110
Mo. 2.5. Rock-Apotheke zur Ludwigs-Saline, Kirchplatz 22,
 Bad Rappenau, Tel. 07264/1050
Di. 3.5. Albanus-Apotheke, Hauptstr. 9, Offenau,
 Tel. 07136/970266
Mi. 4.5. St.-Elisabeth-Apotheke, Schlossstr. 17, Gundelsheim,
 Tel. 06269/330
Do. 5.5. Kur-Apotheke, Heinsheimer Str. 4, Bad Rappenau,
 Tel. 07264/95020

Glückwünsche

zur Geburt

11.4.2016
Jannik Liam, Sohn von Christian und Lucienne Boos, geb. Wahl, 
Kälbertshausen

Wir gratulieren ganz herzlich!

Veranstaltungskalender

Wann? Wer? Was? Wo? 
Sa. 30.4. Freiw. Feuerwehr 

Hü.-Kä.
Maibaumaufstellung Hüffenhardt und

Kälbertshausen
So. 1.5. HSV Maifest Vereinsheim 

(Tennisanlage)

Amtliche Rufnummern:
Rathaus Hüffenhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff 9205-10
Walter.Neff@Hueffenhardt.de
Frau Lais 9205-11
Kerstin.Lais@Hueffenhardt.de
Frau Maahs 9205-12
Daniela.Maahs@Hueffenhardt.de
Frau Tamara Ueltzhöffer 9205-13 
Tamara.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Frau Fischer 9205-14
Elke.Fischer@Hueffenhardt.de 
Frau Vogt 9205-15
Helene.Vogt@Hueffenhardt.de
Frau Jutta Ueltzhöffer 9205-16
Jutta.Ueltzhoeffer@Hueffenhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
Bauhof@Hueffenhardt.de
Amtsblatt-Redaktion: Amtsblatt@Hueffenhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Ges.-Kdt. Stadler, Pierre 6155
Abt.-Kdt. Hü. Heiß 3329974
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Erwin 587
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Winterbauer 07263/408282
Mobiltelefon 0171/5569304
E-Mail: erwin.winterbauer@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüffenhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüffenhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
AWN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Notariat Aglasterhausen 06262/9228-0
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband 07264/9176-0
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 0341/42372000
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Christian Ihrig 228

Kindergarten
Ev. Tageseinrichtung für Kinder
Hüffenhardt
Leiterin Frau Brettel 1033

Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- u. 
Pflegedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 06261/19292
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Kreisaltersheim Hüffenh. 928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ihrig 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüffenhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüffenhardt Di. 17.00-18.00 Uhr
 Mi. 16.30-18.00 Uhr
 Jeden 1. Samstag im Monat von  

11.00 bis 12.00 Uhr, auch in den Ferien.
Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüffenhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn
Grüngutannahme Sammelplatz 
„Gänsgarten“ (gültig bis 
Ende Oktober) Mittwoch 15.00-19.00 Uhr
 Samstag 10.00-16.00 Uhr

Wichtige Rufnummern / Öffnungszeiten

Öffnungszeiten
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Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen
Mo. 2.5. Restmüll
Mi. 4.5. Papiertonne  

 

Bei allen Fragen zum Thema Entsorgung: 

06281/906-13 Beratungsteam der AWN 

 

 

 

 

 

Freiwillige Feuerwehr Hüffenhardt

Samstag, 30.4.2016 Maibaumstellen

Abteilung Hüffenhardt
Die Kameraden der Abteilung Hüffenhardt treffen sich am Freitag, 
29.4.2016, um 19.00 Uhr zu einer Übung (Übung/techn. Hilfe) und 
am Dienstag, 3.5.2016, um 20.00 Uhr zur Atemschutzunterweisung.

Abteilung Kälbertshausen
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am Diens-
tag, 3.5.2016 um 20.00 Uhr zur Atemschutzunterweisung.

Jugendfeuerwehr
Die Kameraden der Jugendfeuerwehr treffen sich am Mittwoch, 
4.5.2016 um 18.30 Uhr zu einer Übung.

Grüngutannahme - ab sofort geänderte Öff-
nungszeiten
Die Öffnungszeiten des Grüngutannahme-Platzes am Gänsgar-
ten wurden in Abstimmung mit der Abfallwirtschaftsgesellschaft 
des Neckar-Odenwald-Kreises (AWN) und dem Maschinenring 
Mosbach geändert.
Die Information im Entsorgungskalender (ganzjährige Öffnung) 
ist ab sofort nicht mehr gültig.
Die Einwohner unserer Gemeinde können ihr Grüngut nun 
mittwochs von 15.00 bis 19.00 Uhr und samstags von 10.00 
bis 16.00 Uhr anliefern. Diese Zeiten gelten bis Ende Okto-
ber. 
Für die Anlieferung ist verholztes Grüngut wie zum Beispiel 
Ast- u. Strauchschnitt nach Möglichkeit getrennt von feinem, 
unverholztem Material wie Laub und Rasenschnitt zu laden. 
Dies ermöglicht am Grüngutplatz ein getrenntes Abladen und 
anschließend wiederum eine getrennte Verwertung.
Fragen zur Verwertung von Grüngut beantwortet Ihnen das 
Beratungsteam der AWN unter der Tel.-Nr. 06281/906-13.
Bitte achten Sie darauf, dass keine anderweitigen Materialien 
wie Schrott, Hausmüll oder Bauschutt im Grüngut enthalten 
sind. Dies führt zu großen Schäden an den weiterverarbeitenden 
Maschinen und verursacht Kosten von Tausenden von Euro, die 
dann letztendlich der Verbraucher im Neckar-Odenwald-Kreis 
wieder über die Müllgebühren bezahlen muss.

Spenden Flüchtlingsfamilien - wir suchen
- zwei Kinderwagen (Buggy)

Hundehalter gefragt ...?!
Es sind viele Beschwerden über Hundekot bei uns eingegangen. 
Vornehmlich der Bereich Edgar-John-Straße und das anschließende 
Neubaugebiet. 
Als Beispiel: in 2 Wochen 3x auf dem Grundstück - 1x im Garagen-
einfahrtsbereich - 2x auf der Terrasse hinter dem Haus, das ist die 
traurige Wahrheit. Dies wurde uns so gemeldet. Und dies ist kein 
Einzelfall.

Apothekennotdienst Mosbach
Fr. 29.4.  Hubertus-Apotheke, Hauptstraße 18, Obrigheim,
 Tel. 06261/97450
Sa. 30.4.  Merian-Apotheke, Gartenweg 40, Mosbach,
 Tel. 06261/5555
So. 1.5.  Apotheke Billigheim, Schefflenztalstraße 10, Billigheim,
 Tel. 06265/92120
Mo. 2.5. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 69, Mosbach,
 Tel. 06261/16921
Di. 3.5.  Markt-Apotheke, Mosbacher Str. 2, Mosbach-Neckarelz,
 Tel. 06261/60595
Mi. 4.5.  Engel-Apotheke, Hauptstraße 6, Mosbach,
 Tel. 06261/2630
Do. 5.5.  Elster-Apotheke, Mosbacher Str. 13, Aglasterhausen,
 Tel. 06262/92080

!!! Apotheken- Notdienstfinder !!! 

Kostenfrei aus dem Festnetz 

0800 0022 8 33 
Handy max. 69 ct / min. 

22 8 33 

oder im Internet 

www.lak-bw.notdienst-portal.de 

 

 

 

 

 

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter Rufnummer 116 117 für Sie 
da. 
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Homepage der 
kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg: 
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem 
Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei 
Notfällen alarmieren Sie bitte sofort den Rettungsdienst unter der 
Notrufnummer 112.
Notfallpraxis Mosbach
Sulzbacherstr. 17, 74821 Mosbach, Tel. 06261/19292
Öffnungszeiten:
Wochenende Fr. 19.00 Uhr bis Mo. 7.00 Uhr
Feiertage Vortag 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mo., Di. und Do. 19.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Mi. 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr

Kinderärztlicher Notfalldienst 0180/6062811

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst im Neckar-Odenwald-Kreis/
Main-Tauber-Kreis
Augenärztlicher Notfalldienst 0180/6020785
Der diensthabende Arzt ist am Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages, am Mittwoch von 13.00 bis 
7.00 Uhr des Folgetages und an den Wochenenden und Feiertagen 
von 7.00 bis 7.00 Uhr zu erreichen unter 0180/6020785.

Zahnärztlicher Notfalldienst 3038

Wirf nichts auf Straßen und Plätze,

halte das Ortsbild sauber.
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Abends noch nichts und morgens dann ein „Geschenk“ der unein-
sichtigen Hundehalter. Im Schutz der Dunkelheit sind anscheinend 
nicht nur Katzen grau ...
Verhindern könnte man dies ganz einfach, indem die Halter ihre 
Hunde an die Leine nehmen, denn ein Hund an der Leine rennt nicht 
hinters Haus und verrichtet dort sein Geschäft.
In der Polizeiverordnung der Gemeinde gegen umweltschädli-
ches Verhalten, zum Schutz der Grün- u. Erholungsanlagen ist 
dies eindeutig geregelt: Hunde sind im innerörtlichen Bereich 
an die Leine zu nehmen und der Halter bzw. Führer eines Hun-
des hat dafür zu sorgen, dass dieser seine Notdurft nicht auf 
Gehwegen, in Grün- u. Erholungsanlagen oder in fremden Gär-
ten verrichtet. Dennoch dort abgelegter Hundekot ist umgehend 
vom Halter bzw. Führer des Hundes zu beseitigen.
Bitte halten Sie sich an die Anleinpflicht im Ortsbereich und versu-
chen Sie etwas bewusster mit diesem Thema umzugehen.

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Mosbach
Jeden Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Telefon: 06261-82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach
Keine Sprechtage am 5.5.2016 (Chr. Himmelfahrt), 26.5.2016 
(Fronleichnam), 1.11.2016 (Allerheiligen), 20.12.2016, 22.12.2016, 
27.12.2016, 29.12.2016.
Bad Rappenau
Jeden ersten Mittwoch im Kalendermonat; 8.30 bis 12.00 Uhr und 
von 13.15 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner für Termine: Herr Gabel, Telefon: 07264-922312
Adresse: Kirchplatz 4, 74906 Bad Rappenau
4.5.2016, 1.6.2016, 6.7.2016, 3.8.2016, 7.9.2016, 5.10.2016, 
2.11.2016, 7.12.2016
Aufgrund des engen Zeitrahmens können nur Beratungen durchge-
führt werden.
Die Aufnahme von Anträgen (z. B. Kontenklärung) ist nicht möglich.
Sollten Sie Probleme mit dem Ausfüllen der Unterlagen haben, kön-
nen Sie sich auch an das Rathaus Hüffenhardt, Frau Vogt, wenden.

Sonstige Bekanntmachungen 
der Gemeinde

Geschenkideen für jeden Anlass
- Heimatkalender 2016 „Unser Land“ 10,80 €
- Heimatkalender 2015 „Unser Land“ 9,80 €
- Heimatkalender vergangener Jahrgänge 3,- €
- „Hüffenhardt früher - Ja sou war‘s“, von Karlheinz Reinmuth 

9,80 €
Ortsgeschichte - Heimatkunde aus dem Hüffenhardter Rathausspei-
cher.
Über Handarbeiten im Dorf, Mosten, Schweineschlachten ... und 
über Feldarbeit früher, wie wir sie heute kaum mehr kennen.
-  Heimatbuch „900 Jahre Hüffenhardt“ 15 €
Über die Anfänge der Besiedlung der Hüffenhardter Gemarkung, 
über Kriege, Unruhen, das Dorf und seine Bewohner.
- Wander- und Radwanderkarte Kleiner Odenwald, Kraichgau 

mit Brunnenregion 7,- €
-  Wander- und Radwanderkarte Neckartal-Stauferland 7,- €
-  Freizeitführer für Heilbronn, Hohenlohe und den Kraichgau 

5,- €
Weitläufige Wälder, ein Wechsel der Flusstäler, sanfte Rebhänge, 
große und kleine Ortschaften prägen das Bild der Region Heilbronn-
Franken, in deren Mittelpunkt sich die Großstadt Heilbronn befindet. 
Der Stadt- und Landkreis Heilbronn, der Kraichgau und der Hohenlo-
hekreis bieten viele verborgene Schätze für die Freizeitgestaltung, die 
es zu entdecken gilt. In diesem Freizeitführer finden Sie eine Auswahl 
an Sehenswürdigkeiten der Städte und Gemeinden im Umkreis.
-  Gesangsbuch „Wir singen Weihnachtslieder“ 3,50 €
-  Gesangsbuch „Die beliebtesten Volks- und Wanderlieder“ 

3,50 €
Die Bücher und Broschüren sind im Rathaus zu erwerben.

Wander- und Radwanderkarte 1 : 20.000

Unesco Geopark
Naturparke Bergstraße - Odenwald 

und Neckartal - Odenwald
Odenwaldklub e.V.

Kleiner Odenwald - Kraich-
gau mit Brunnenregion

Aglasterhausen, Epfenbach, 
Eschelbronn, Helmstadt, Hüf-
fenhardt, Lobbach, Meckes-
heim, Neckarbischofsheim, 
Neckargemünd, Neckarstei-
nach, Neckargerach, Nei-
denstein, Neunkirchen, 
Obrigheim, Reichartshausen, 
Schönbrunn, Schwarzach, 
Spechbach, Waibstadt und 

Wiesenbach

Preis 7,00 Euro
erhältlich im Rathaus

Herausgeber: Naturpark Bergstraße - Odenwald

Wander- und Radwanderkarte 1 : 20.000

Geonaturparke Bergstraße - Odenwald 
Globaler Europäischer Nationaler Geopark und Naturpark 

Neckartal-Odenwald
Odenwaldklub e.V.

Neckartal-Stauferland

Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Billig-
heim, Binau, Elztal, Haßmersheim, 
Hüffenhardt, Mosbach, Neckarge-
rach und Obrigheim

Preis 7,00 Euro
erhältlich im Rathaus

Herausgeber: Hessisches Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation

Krebsbachtalbahn

Mit dem Roten Flitzer durchs Krebsbachtal
Zahlreiche Neuerungen erwarten die Fahrgäste zur Saison vom 1. 
Mai bis 16. Oktober 2016 im Krebsbachtal.
Da ist zunächst einmal das „neue“ historische Fahrzeug. Es handelt 
sich um einen Uerdinger Schienenbus aus den 1950er-Jahren, der 
an die spannende Epoche der Wirtschaftswunderzeit erinnert. Viele 
Schüler wurden damals mit solchen Triebwagen zur Schule gefah-
ren. Der „Förderverein Schienenbus“, dem das Fahrzeug gehört und 
der auch den Fahrbetrieb 2016 sicherstellen wird, hat den Beiwagen 
so umgebaut, dass auch Fahrräder befördert werden können. Im 
dafür vorgesehenen Abteil gibt es spezielle Halterungen, damit den 
Rädern nichts passiert.
Eine dritte Neuerung hat auch mit den Fahrrädern zu tun: Wer aus 
Richtung Kaiserslautern, Ludwigshafen, Mannheim oder Heidelberg 
mit der S-Bahn ins Krebsbachtal anreisen will, kann an Sonn- und 
Feiertagen die Fahrt ohne umzusteigen bis Neckarbischofsheim 
Nord genießen. Erst hier wechselt er dann auf die Krebsbachtalbahn.

Wander- und Radwanderkarte 1 : 20.000 
 

Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald 
Globaler Europäischer Nationaler Geopark  

und Naturpark Neckartal-Odenwald 
Odenwaldklub e. V. 

 
 
 
Neckartal- 
Stauferland 
Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Billigheim, Binau, Elztal, 
Haßmersheim, Hüffenhardt, Mosbach, Neckargerach 
und Obrigheim 
 
 
 

Preis 7,00 Euro 
erhältlich im Rathaus 

 
 
 
 

 
 
Herausgeber: Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation 
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Und eine vierte Neuerung gibt es: Bisher konnte man nur jeden 
zweiten Mittwoch im Monat auf die Strecke gehen. Künftig fährt der 
Rote Flitzer auch am vierten Mittwoch eines Monats. Man hat also 
zweimal die Gelegenheit das Krebsbachtal in seiner ganzen Schön-
heit zu genießen. Allerdings gilt dies nicht für den Monat August - hier 
verkehrt der Triebwagen wegen der Ferien nur an Sonntagen.
Die Fahrt mit dem Triebwagen, der auf den Namen „Krebsbachtäler 
Roter Flitzer“ getauft wurde, beginnt am Umsteigebahnhof Neckar-
bischofsheim Nord und führt über 17 km in einer halben Stunde 
vom nördlichen Kraichgau bis hinauf nach Hüffenhardt im Kleinen 
Odenwald. Es geht durch Ortsdurchfahrten mit Häusern, die fast 
in Greifweite des Zuges stehen, enge Kurven lassen die eisernen 
Räder quietschen und vor vielen Bahnübergängen werden die Ver-
kehrsteilnehmer durch Pfeifen gewarnt. Das Krebsbachtal, das sich 
aus dem mit 60 Stundenkilometern fahrenden Triebwagen in aller 
Beschaulichkeit genießen lässt, ist nicht nur für Eisenbahnfreunde 
ein Erlebnis. Auch Wanderer und Radfahrer fi nden gut ausgebaute 
und beschilderte Wege. Es bietet sich ein Ausfl ug auf die Burg Gut-
tenberg, das Fünfmühlental, die Kurstadt Bad Rappenau oder nach 
Neckarbischofsheim mit seinen historischen Gebäuden und seinem 
2,6 ha großen Schlosspark an.
Wandervorschläge für jeden Geschmack fi nden sich im Prospekt 
des Fördervereins Krebsbachtalbahn, der im Zug ausliegt oder auf 
Wunsch zugesandt wird. Die Gaststätten sind auf den Besuch der 
Gäste eingerichtet und beschauliche Biergärten laden zum Verweilen 
ein.
Erfreulich sind auch die günstigen Fahrpreise. Es werden alle Fahr-
karten vom Verkehrsverbund Rhein-Neckar (VRN) und Heilbronner 
- Hohenloher - Haller Nahverkehr (HNV) sowie der DB anerkannt, die 
in diesen Waben gelten, also z.B. auch Rhein-Neckar-, MAXX- und 
Job-Ticket oder Karte ab 60. Im Zug selbst kann nur die Tageskarte 
des VRN gekauft werden. Freifahrtberechtigte fahren selbstverständ-
lich auch auf der Krebsbachtalbahn kostenlos. Ebenso werden, wie 
beim VRN üblich, Fahrräder im Rahmen des vorhandenen Platzes 
kostenlos mitgenommen. Durch eine Reservierung mit Angabe von 
Datum, Uhrzeit, Strecke und Anzahl bis donnerstags unter
Verkehrsforum2000@gmx.de kann die Mitnahme sichergestellt wer-
den.
Unter der gleichen E-Mail-Adresse können sich auch Schulklassen, 
Kindergärten- und Gruppen anmelden, um in Verbindung mit einer 
Fahrt im historischen Triebwagen durch das Krebsbachtal einen 
Wandertag oder abwechslungsreichen Ausfl ug zu unternehmen.
Den Fahrplan und weitere Informationen gibt es unter 
www.Krebsbachtal-bahn.de

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach - 
Außenstelle Hüffenhardt

Außenstellenleiterin: Martina Reinhold, Goethestr. 5, 74928 Hüffen-
hardt, Tel. und Fax: 06268/3970262
E-Mail: hueffenhardt@vhs-mosbach.de
Anmeldungen sind möglich unter der E-Mail-Adresse sowie im Rat-
haus unter 06268/9205-0.
101hua Ahnenforschung leicht gemacht
Sie möchten wissen, woher Ihr Name kommt? Hier haben Sie die 
Möglichkeit es selbst zu erforschen.
Anhand von Beispielen gehen Sie auf Ahnenforschung. Der Dozent 
gibt Ihnen Tipps, wo und wie Sie am besten an Informationen kom-
men.
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Heiko Betz / Freitag, 1.7.2016, 20.00 Uhr / Familienzentrum Kelter-
gasse 14, Hüffenhardt / 3,00 Euro Unkostenbeitrag
302huc Selbstbehauptung und Selbstverteidigung 
„Wehr dich, aber richtig!“ für Mädchen ab 12 Jahren und Frauen.
Jeder einzelne Fall von Gewalt erschüttert, macht Angst, erzeugt 
Hilfl osigkeit und Verunsicherung. Fachleute sind sich sicher, dass 
ein gestärktes Selbstbewusstsein und gesundes Selbstvertrauen vor 
gewaltsamen Übergriffen schützen helfen. Denn bereits ein entschie-
denes „Nein!“ beendet in 86% aller Fälle gewaltsame Übergriffe auf 
Frauen.

Die Anwendung erlernter Konfl iktlösungs- und Selbstbehauptungs-
strategien, das frühzeitige Erkennen und Vermeiden bedrohlicher 
Situationen und das Entwickeln geeigneter Handlungsalternativen 
können zu einer effi zienten Gegenwehr, einem wirksamen Selbst-
schutz und zur Förderung der Zivilcourage maßgeblich beitragen.
In den Kursen werden Rechtskenntnisse vermittelt, Verhaltensmuster 
aufgezeigt und Handlungsstrategien erarbeitet. Dabei kommen ver-
schiedene Techniken und Methoden wie Wahrnehmungsübungen, 
Rollentraining und Training des Gesprächsverhaltens zur Anwen-
dung. Die enge Kooperation mit der Polizei gewährleistet, dass 
ein realitätsnahes Bild über die Gefahren für potenzielle Opfer, das 
Täterverhalten und die Kriminalitätslage aufgezeigt wird.
Bitte mitbringen: Hallensportschuhe, Handtuch, Getränk, bewe-
gungserlaubende Kleidung.
Manfred Lustig / Samstag, 30.4.2016, 13.00-17.00 Uhr/ Vereinsraum 
Hüffenhardt / 18,00 Euro / Ab 10 Teilnehmern, bei geringerer Teilneh-
merzahl höhere Gebühr / Verbundangebot mit Haßmersheim
Der Zusatzkurs fi ndet am Samstag, 14.5.2016 statt.
Dieser Kurs, sowie der Zusatzkurs, sind bereits belegt!

Sonstige Bekanntmachungen 
anderer Behörden

DRK-Kreisverband Mosbach 
Erste-Hilfe-Kurs für den Führerschein
Der DRK-Kreisverband Mosbach führt am Samstag, 30. April einen 
Kurs über lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort durch. Der 
Lehrgang beginnt um 9.00 Uhr im DRK-Service-Center, Bleichstr. 3 
in 74821 Mosbach.
Gedacht ist der Kurs für Führerscheinbewerber der Klassen A, A1, B, 
BE, M, S, L oder T. Der Kurs besteht aus theoretischen und prakti-
schen Bestandteilen, sodass die Teilnehmer die wichtigsten lebens-
rettenden Sofortmaßnahmen bei Unfällen und Notfällen kennen- aber 
auch anwenden lernen.
Anmelden können Sie sich beim DRK-Service-Center unter Tel. 
06261/9208-80, per E-Mail service-center@drk-mosbach.de oder 
online unter www.rotkreuzkurs-mosbach.de .

 
Die AWN informiert

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen
Das Entsorgungszentrum Sansenhecken und die Kleinanlieferstation 
mit Wertstoffhof der Fa. INAST in Mosbach, Industriestraße 1 haben 
am Freitag und Samstag nach Christi Himmelfahrt, 6. und 7. Mai 
2016 regulär geöffnet.
Die genauen Öffnungszeiten für das Entsorgungszentrum Sansen-
hecken: Freitag, von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 12.30 bis 16.30 Uhr, 
Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Die stationäre Schadstoffannahme im Entsorgungszentrum Sansen-
hecken hat turnusgemäß in der geraden Kalenderwoche geschlos-
sen.
Die Öffnungszeiten der Kleinanlieferstation in Mosbach-Neckarelz: 
Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr, Samstag 
von 8.30 bis 12.00 Uhr.
Die Öffnungszeiten sind im grünen Entsorgungskalender der AWN zu 
fi nden oder unter www.awn-online.de/oeffnungszeiten. 
Fragen zur Anlieferung beantwortet gerne das Beratungsteam der 
AWN unter Tel. 06281/906-13.

Gute Infos die ganze Woche...

      ... Ihr Amtsblatt
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Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis
Elternhaus - unser Netzwerk Kinderschutz
Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt es 
unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter 
www.elternhaus-neckar-odenwald.de

Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer
Am Dienstag, 3.5.2016 findet beim Fachdienst Landwirtschaft in 
Buchen von 14.00 bis 17.00 Uhr eine Fortbildung für Lehrerinnen und 
Lehrer der Klassen 3 bis 7 statt. 
Vorgestellt wird die neue Lernwerkstatt „Entdecke und genieße den 
Schatz der Pyramide“ mit Küchenpraxis.
Anmeldung zu der Veranstaltung ist erforderlich bis Mittwoch, 
27.4.2016 unter Tel. 06281/52121600.

Alzheimer Beratungsstelle des Arbeitskreises 
Gerontopsychiatrie und SAPV NOK e.V.
Die Beratungsstelle informiert und berät Angehörige und Betroffene 
in persönlichen Gesprächen u. a. über die Krankheit, den Umgang 
mit dem Kranken, Tipps für den Alltag, die Inanspruchnahme von 
Betreuungs- und Entlastungsangeboten oder Themen wie z.B. Pfle-
geversicherung.
Wichtig: Neubesetzung der Beratungsstelle und neue Sprech-
zeiten
Henry-Dunant-Str. 1, 74722 Buchen im DRK
Donnerstag: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Freitag: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr
oder Termine nach Vereinbarung, Tel. 06281/564688
Ansprechpartner: Denise Bartwicki
Sulzbacher Str. 17 im DRK, 74821 Mosbach
Dienstag: 14.00 Uhr - 17.30 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr 
oder Termine nach Vereinbarung,
Tel. 06281/564688 oder 0176/41812786 
Ansprechpartner: Denise Bartwicki
Gesprächsgruppe für Angehörige von Alzheimer- und Demenzkran-
ken und Interessierten, jeden ungeraden Monat, jeden zweiten 
Dienstag des jeweiligen Monats von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im DRK 
Mosbach

Der EnBW-Macher-Bus hilft vor Ort
Bewerbungen bis zum 28. April möglich
Ist im Kindergarten das Klettergerüst morsch? Tropft es im Jugend-
haus durchs Dach? Ist ein Wildgehege im Wald löchrig?
Das ist ein Fall für den EnBW-Macher-Bus: Der rollt im Mai und 
Juni durchs Ländle und hält dort, wo Hilfe gebraucht wird. Dabei 
unterstützen bis zu zehn EnbW-Mitarbeiter mit Hammer, Herz und 
Händen gemeinnützige Vorhaben direkt vor Ort. Den in einem Wett-
bewerb ermittelten Gewinnern wird dabei einen ganzen Tag lang mit 
Manpower, Motivation und Material im Wert von bis zu 5.000 € unter 
die Arme gegriffen. Die Aktion ist in die vor wenigen Tagen gestartete 
Kampagne „Wir machen das schon“ der EnBW Baden-Württemberg 
AG eingebettet. 
Teilnehmen können Privatpersonen, Vereine sowie gemeinnützige 
Einrichtungen. Die Bewerbung ist bis zum 28. April 2016 und aus-
schließlich über das Online-Formular möglich. Erforderliche Informati-
onen sind Name, Telefonnummer und E-Mail-Adresse des Ansprech-
partners, Anschrift des Projektorts sowie eine Kurzbeschreibung des 
Projektes. Eine Jury, die sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der EnBW zusammensetzt, wählt nach Ablauf der Bewerbungsfrist 
zehn Projekte für das finale Voting aus. Die zehn Finalisten werden 
dann auf der Hompage der EnBW vorgestellt. Vom 9. bis 18. Mai 
2016 können dann Internetnutzer für ihren Favoriten stimmen. Par-
allel dazu wählen die EnBW-Mitarbeiter intern ihre Lieblingsprojekte. 
Es gewinnen die fünf Projekte, die in beiden Votings zusammen die 
meisten Stimmen erhalten.
Weitere Informationen zum Macher-Bus sowie zu Bewerbung und 
Voting finden Sie unter www.enbw.com/macherbus.

Neubau der Diakonie-Klinik Mosbach wurde feierlich 
eingeweiht
„Mitten im Leben und nah am Menschen“
Die Zahlen sprechen für sich: zehn Jahre Planung, eine Bausumme 
von rund 24 Millionen Euro, ein Gebäude mit rund 500 Räumen für 
stationäre und ambulante Patientenversorgung, Klinikverwaltung und 
Klinikschule. Mit der Diakonie-Klinik Mosbach ist ein medizinisches 
Kompetenzzentrum entstanden, das einen Pfeiler in der Versorgung 
der gesamten Region um Mosbach darstellt. Diese Feststellung 
machten nahezu alle Redner der zweistündigen Feier, bei der die 
neue Klinik ihrer Bestimmung übergeben wurde.
„Die Diakonie-Klinik ist für uns ein Quantensprung“, erklärte Dr. 
Hanns-Lothar Förschler, Vorstandsvorsitzender der Johannes-Dia-
konie Mosbach, zu der die Diakonie-Klinik gehört. Zur Eröffnung 
begrüßte er unter den über 200 Gästen viele Vertreter aus Politik und 
Verwaltung, Planer und Architekten sowie weitere Projektbeteiligte 
und Ehrengäste. Ihnen allen dankte Förschler für ihr Engagement. 
Möglich geworden sei das gesamte Projekt jedoch vor allem durch 
die Unterstützung des Landes Baden-Württemberg, das über 16 Mil-
lionen Euro zur Finanzierung des Neubaus beigetragen hatte.
Dessen Vertreter, Ministerialdirektor Jürgen Lämmle, ordnete das 
Projekt ein in das Krankenhausprogramm des Landes. Dessen Ziel 
sei es, die stationäre Versorgung der Bevölkerung sicherzustellen. 
Zu dieser Versorgung leiste die Johannes-Diakonie seit Langem 
einen wichtigen Beitrag. „Sie stellt einen hohen Qualitätsstandard 
sicher und kommt den Bedürfnissen der Patienten entgegen“, sagte 
Lämmle. Als politische Vertreter von Bundes- und Landtag betonten 
die Abgeordneten Alois Gerig und Peter Hauk den wirtschaftlichen 
Impuls, den die Johannes-Diakonie mit der Diakonie-Klinik dem 
Raum um Mosbach gibt. Mit deren Neubau sei der schwierige Spa-
gat zwischen optimaler medizinischer Versorgung und wirtschaftli-
cher Effizienz gelungen, erklärte der Bundestagsabgeordnete Gerig. 
Von einem „klaren Zeichen für den Standort Mosbach“ sprach der 
Landtagsabgeordnete Hauk.
Medizinischer Fortschritt für psychisch Erkrankte und wirtschaftlicher 
Fortschritt für Stadt und Umland, so sahen es auch die Vertreter von 
Landkreis und Stadt Mosbach. Landrat Dr. Achim Brötel sprach, auch 
in seiner Eigenschaft als Vorstand der Baden-Württembergischen 
Krankenhausgesellschaft (BWKG), von einem „klaren Mehrwert für 
die Ihnen anvertrauten Patientinnen und Patienten“ und von einem 
„starken Signal für den ländlichen Raum“. Nicht zuletzt sieht der 
Landrat im Klinikneubau „ein Stück Zukunftssicherung der Johan-
nes-Diakonie“, die beim Umbau ihres Komplexstandorts beispiel-
haft vorangehe. Der Mosbacher Oberbürgermeister und Vertreter 
des Verwaltungsrats der Johannes-Diakonie, Michael Jann, hob die 
Ausrichtung der Klinik hervor, die ein Spezialgebiet abdecke, „das 
ansonsten nur in entfernten Oberzentren zu finden ist“.
Bevor die Schlüssel des Klinikneubaus feierlich übergeben wurden, 
blickte der Leiter des Geschäftsbereichs Gesundheit in der Johan-
nes-Diakonie, Alexander Straus, kurz auf dessen Entstehung zurück. 
Er dankte allen Beteiligten, vor allem auch den Mitarbeitenden der 
Johannes-Diakonie, für ihren Einsatz. „Wir hoffen, dass dieser Elan 
und diese Begeisterung auch im Neubau Einzug hält“, schloss 
Straus. Der ärztliche Direktor der Diakonie-Klinik, Dr. Karsten Rudolf, 
skizzierte kurz das fachliche Konzept, das in dem Neubau „mitten im 
Leben und nah am Menschen“ umgesetzt wird. Dort werde künftig 
ein multiprofessionelles Team aus verschiedenen Spezialisten Pati-
enten jeden Alters versorgen, die von kurzen Wegen und dem engen 
Austausch der Mitarbeiter profitieren können.
Was die Architektur zu diesem Konzept beiträgt, machten Peter Kast 
vom Büro Monnerjan Kast Walter sowie Thomas Schleicher vom 
Generalunternehmer Michael Gärtner deutlich: eine niedrige Gebäu-
deform, die Patienten nicht abschreckt sowie helle Patientenzimmer, 
von denen viele ins Freie führen.
Dass der christliche Gedanke der Nächstenliebe die beste Vor-
aussetzung für den Dienst am Menschen ist, hatte zuvor Pfarrerin 
Birgit Lallathin in einer Andacht mit der Geschichte vom barmherzi-
gen Samariter deutlich gemacht. Der pädagogischen Vorstand der 
Johannes-Diakonie, Jörg Huber, erinnerte abschließend an den Wert 
des Humors für die Heilung von Leiden. Sein Schlusswort beendete 
eine Feier, der das „Mariola`s Swing Quartett“ mit einer Mischung 
aus Klassik, Swing und tänzerischen Stücken mal fröhliche, mal 
nachdenkliche Töne verlieh. Anschließend konnten die Gäste bei 
Führungen die Klinik näher kennenlernen. Rund 1.500 Besucher 

Hilf bitte älteren Menschen und
Kindern über die Straße.
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taten es ihnen gleich und nutzten zwei Tage der offenen Tür, um ein 
Krankenhaus kennenzulernen, das ab sofort eine wichtige Rolle in 
der medizinischen Versorgung der Region spielen wird.

Bei der Schlüsselübergabe (v. l.): Dr. Karsten Rudolf, 
ärztlicher Direktor, Alexander Straus, Geschäftsbereichsleiter

 und Architekt Peter Kast

LUBW - Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg
30 Jahre Tschernobyl - Auswirkungen und Folgen in Baden-
Württemberg
Am 26. April 1986 zerstörte eine Explosion Block vier im Kernkraft-
werk Tschernobyl in der Ukraine und schleuderte radioaktives Materi-
al in die Umgebung. Die in die Erdatmosphäre gelangten radioaktiven 
Stoffe kontaminierten infolge radioaktiven Niederschlags weite Teile 
von Russland, Weißrussland und der Ukraine. Darunter waren die 
Isotope Cäsium-137 mit einer Halbwertszeit von rund 30 Jahren und 
Jod 131 mit einer Halbwertszeit von 8 Tagen. Die radioaktive Wolke 
zog in den folgenden Tagen über Skandinavien bis nach Mitteleu-
ropa. In Deutschland waren aufgrund regionaler Niederschläge vor 
allem die südlichen Bundesländer Bayern und Baden-Württemberg 
betroffen.
Die Folgen von Tschernobyl sind heute noch vereinzelt in Baden-
Württemberg nachweisbar. „Wir finden bei Stichproben in den Böden 
Oberschwabens noch das langlebige Cäsium-137“, so Margareta 
Barth, Präsidentin der LUBW - Landesanstalt für Umwelt, Messun-
gen und Naturschutz Baden-Württemberg. In einigen Regionen Süd-
deutschlands kann das Chemische und Veterinäruntersuchungsamt 
Freiburg im Fleisch mancher Wildschweine auch heute noch erhöhte 
Cäsiumwerte feststellen. „In allen anderen Nahrungsmitteln finden 
wir dagegen kaum noch künstliche Radionuklide“, so die Präsidentin 
der LUBW. 
Die Ereignisse vor 30 Jahren aus baden-württembergischer 
Sicht 
Die radioaktive Wolke wurde am 28. April 1986 zuerst in Skandina-
vien gemessen. Nachdem diese Information die anderen Staaten in 
Europa erreicht hatte, wurden die Messinstitutionen im Land alar-
miert. Über die allgemeine Messbereitschaft hinaus wurden schnell 
gezieltere Messungen eingeleitet. Aus der damaligen Sowjetunion 
waren zu diesem Zeitpunkt noch keinerlei Informationen über den 
Unfall und seine Auswirkungen zu vernehmen.
„Am 30. April traf die radioaktive Wolke um 11.00 Uhr an unserer 
Messstation in Waldshut ein“, erinnert sich LUBW-Mitarbeiter Dr. 
Reinhard Aures. Er war damals für den Probebetrieb der Kernreak-
torfernüberwachung verantwortlich. „Wir konnten verfolgen, wie sich 
der Strahlenpegel im Laufe des Tages verdoppelte.“ Die Bundes-
messstelle auf dem Schauinsland bestätigte den Anstieg von ca. 0,1 
Mikrosievert pro Stunde (µSv/h) - das ist der Normalwert - auf 0,2 
µSv/h am 1. Mai und auf 0,25 µSv/h am 2. Mai. Danach sanken die 
Werte langsam wieder. Heute weiß man, dass die jährliche Dosis für 
die Bevölkerung in Deutschland aus den Folgen des Reaktor-Unfalls 
in Tschernobyl weniger als ein halbes Prozent der Dosis durch natür-
liche Strahlung ausmacht.
Die atomrechtliche Aufsicht hatte zu diesem Zeitpunkt in Baden-
Württemberg das Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Umwelt 
und Forsten (MELUF) unter Führung des damaligen Ministers Ger-
hard Weiser. Weiser errichtete sofort ein Lagezentrum, das rund um 

die Uhr besetzt war und alle Maßnahmen koordinierte. Gemessen 
haben seinerzeit alle Einrichtungen, die über Strahlenmessgeräte 
verfügten. Zunächst wurde entsprechend der meteorologischen Ver-
hältnisse und Prognosen in verschiedenen Regionen Strahlenpegel 
und Luftaktivität kontrolliert, später die Aktivität auf dem Boden. Rasch 
war klar, dass zu keiner Zeit in Baden-Württemberg eine Schwelle 
erreicht werden würde, bei der Maßnahmen des Katastrophenschut-
zes notwendig werden würden.
LUBW wird in der Krise zentraler Ansprechpartner für die Bevöl-
kerung 
Noch am Abend des 1. Mai wurde ein umfangreiches Programm 
zur landesweiten Untersuchung von Bewuchs, Gemüse und Milch 
beschlossen. Eine wichtige Anlaufstelle für diese Messungen war 
die LUBW. „Viele Freiwillige aus unserem Haus haben mitgeholfen“, 
betont Labormitarbeiter Volker Bechtle. „Die zahlreichen Proben hät-
ten wir ohne sie nicht geschafft.“
Sobald die zuständigen Telefonnummern der LUBW öffentlich 
bekannt waren, kam der Informationsaustausch mit Ministerium und 
anderen Behörden beinahe zum Erliegen! „Die Telefone klingelten 
permanent“, erinnert sich Hubert Wenzel, LUBW-Mitarbeiter aus 
Karlsruhe. „Vom Bürgermeister bis zur Erzieherin, vom Landwirt bis 
zum Klärwärter, vom Einkäufer bis zum Gebäudemanager, jeder 
wollte damals seine Produkte gemessen haben.“ Es ging um Sand-
kästen auf Spielplätzen, den Verzicht auf bestimmte Nahrungsmittel, 
die Entsorgung kontaminierter Filter großer Lüftungsanlagen oder 
um die Beschaffenheit von Badegewässern. „Man hätte überall 
zugleich sein können!“ erinnert sich Wenzel. „Ich musste schließlich 
ein zusätzliches Telefon außerhalb des Hausnetzes besorgen. Nur 
so ließ sich der Dienstverkehr zwischen den Behörden aufrechterhal-
ten.“ Über Wochen waren Fragen besorgter Bürger zu beantworten, 
manche blieben schmunzelnd in Erinnerung, wie: „Geht die Strahlung 
beim Kochen weg?“
Einrichtung einer flächendeckenden Überwachung der Umwelt-
radioaktivität in Deutschland 
In Folge der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl wurde in Deutsch-
land im Dezember 1986 das Strahlenschutzvorsorgegesetz (StrVG) 
erlassen. Eine bundesweite flächendeckende Überwachung der 
Umweltradioaktivität wurde initiiert. Das integrierte Mess- und Infor-
mationssystem (IMIS) mit einer festen Verteilung der Aufgaben zwi-
schen Bund und Ländern entstand. Ziel war es, die Umwelt konti-
nuierlich zu überwachen und geringfügige Änderungen der Umwelt-
radioaktivität flächendeckend schnell und zuverlässig zu erkennen, 
aber auch langfristige Trends zu erfassen. An dem Messprogramm 
sind heute mehr als 60 Laboratorien in Bund und Ländern beteiligt, 
darunter auch die LUBW. Die LUBW misst die Radioaktivität unter 
anderem in Landesgewässern, Kläranlagen und Verbrennungsanla-
gen sowie in Böden und bestimmten Pflanzen. Die Ergebnisse aller 
Messinstitutionen werden beim Bund zusammengeführt und sind auf 
der folgenden Webseite abrufbar: (http://www.bfs.de/DE/themen/ion/
notfallschutz/messnetz/imis/imis_node.html) 
Hintergrundinformation
Die heutigen Aufgaben der LUBW in der Radioaktivitätsüber-
wachung
Die LUBW überwacht heute die Umgebung von Kernkraftwerken 
und beprobt die baden-württembergische Umwelt auf künstliche 
Radioaktivität. Jährlich untersucht die LUBW über 1.000 Proben, wie 
Aerosole, Niederschlag, Boden, Bewuchs, pflanzliche Nahrungsmit-
tel, Milch, Oberflächenwasser, Sedimente, Fische und Trinkwasser 
aus Baden-Württemberg. Für diese Aufgaben unterhält die LUBW 
ein Radiochemie- und Strahlenmesslabor. Bei einem Reaktorunfall 
wie Tschernobyl steigt diese Probenanzahl erheblich.
Mit der Kernreaktorfernüberwachung KFÜ verfügt die LUBW über ein 
komplexes radiologisches Messnetz zur Überwachung der baden-
württembergischen sowie der angrenzenden ausländischen Kern-
kraftwerke. Sobald der Strahlenpegel ansteigt, wird rund um die Uhr 
automatisch die zuständige Behörde alarmiert. An ausgewählten 
Standorten rund um Baden-Württemberg wird zudem laufend die 
Radioaktivität in der Luft gemessen. Damit kann eine „radioaktive 
Wolke“ nicht nur entdeckt, sondern gleich vor Ort auf ihre strahlenden 
Bestandteile hin untersucht werden. Die zahlreichen Messdaten und 
Ergebnisse der LUBW werden der Öffentlichkeit über das Internet zur 
Verfügung gestellt 
(http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/1204/). 
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Kirchliche Nachrichten

Spruch der Woche
Psalm 66, 20: Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft, noch 
seine Güte von mir wendet.

Evangelische Kirchengemeinde Hüffenhardt
Donnerstag, 28.4.
18.30 Uhr  Posaunenchorprobe im Pfarrhaus
Freitag, 29.4.
16.00 Uhr  Konfirmandenunterricht im Pfarrhaus
Sonntag, 1.5. - Rogate
10.45 Uhr  Gottesdienst, gehalten von Pfr. Ihrig. Die Kollekte ist 

bestimmt für Aufgaben der Weltmission.
Montag, 2.5.
15.30 bis 
18.30 Uhr  Flötengruppen nach Absprache
Dienstag, 3.5.
10.15 Uhr  Gottesdienst im Kreisaltersheim
16.00 Uhr  Kinderchor mit Fr. Wex im Gemeindehaus
Mittwoch, 4.5.
10.15 Uhr  Krabbelgruppe im Gemeindehaus
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Donnerstag, 5.5. - Himmelfahrt
10.45 Uhr  Gottesdienst zu Himmelfahrt im Bürgerhaus Käl-

bertshausen unter Mitwirkung des Posaunenchores. 
Heute stellen sich die Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Jahrgangs 2016/17 vor. Anschließend sind alle 
herzlich zum Mittagessen und Kaffeetrinken eingeladen. 
Kommen Sie zu einem schönen Tag; zu Spaß, leckeren 
Speisen und Getränken sowie guten Getränken.

Aus den Kirchengemeinden
Konfirmanden sammeln für „Lolo’s Friends“
2009 wurde der Verein „Lolo’s Friends“ in Leingarten gegründet. 
Ursprünglich sollte für ein behindertes Kind eine Delfintherapie mög-
lich gemacht werden; als das dafür benötigte Geld sehr schnell 
zusammenkam, wurde der Vereinszweck ausgedehnt: Unterstützt 
werden jetzt von ungefähr 100 Mitgliedern behinderte Kinder und 
deren Familien. Eltern können hier teils nicht ganztags arbeiten, um 
ihre Kinder zu unterstützen. Auch müssen häufig hohe Summen für 
von den Kassen nicht finanzierte Therapien aufgebracht werden. 
Dies wollten unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden unterstüt-
zen. Alle haben mitgemacht. Sie spendeten mit ihren Familien die 
hohe Summe von 805,- € für den Verein. Dafür ein ganz herzlicher 
Dank!

Zu sehen sind von links: Pfr. Ihrig, Jona Zimmermann, Lara Diefenba-
cher, Angela Geppert, Vereinsvorstand Markus Bleich, Kristin Geyer, 
Loreen Baum, Marius Schneider und Tim Lukas Feirer. Nicht dabei 
sein konnten, aber ebenfalls mitgemacht haben: Dana Reimold, Mar-
vin Karr und Sandro Hemmann.

Evangelische Kirchengemeinde Kälbertshausen
Sonntag, 1.5. - Rogate
Zum Gottesdienst wird heute herzlich nach Hüffenhardt eingeladen.
Mittwoch, 4.5.
17.00 Uhr  Aufbau zum Gottesdienst und Gemeindefest zu Him-

melfahrt
Donnerstag, 5.5. - Himmelfahrt
10.45 Uhr  Gottesdienst im Grünen zu Himmelfahrt im Bürger-

haus Kälbertshausen unter Mitwirkung des Posau-
nenchores. Heute stellen sich die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Jahrgangs 2016/17 vor. Anschlie-
ßend sind alle herzlich zum Mittagessen und Kaffeetrin-
ken eingeladen. Kommen Sie zu einem schönen Tag; 
zu Spaß, leckeren Speisen und Getränken sowie guten 
Getränken.

Aus der Kirchengemeinde
Wir freuen uns schon auf diesen Donnerstag, den 5. Mai, an dem 
unser Gemeindefest zu Himmelfahrt stattfindet.
Um 10.45 Uhr wollen wir uns zu einem Gottesdienst treffen, in dem 
der „neue“ Jahrgang unserer Konfirmandinnen und Konfirmanden 
vorgestellt wird und anschließend bei Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen.
Damit dieses Fest jedoch wieder zu einem Erfolg werden kann, 
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Wie in den ver-
gangenen Jahren bittet deshalb Ihre Kirchengemeinde um Ihre 
Mitarbeit und Kuchenspende.  Im Namen der Kirchengemeinde 
danke ich schon jetzt für Ihre Unterstützung und freue mich auf einen 
schönen Tag, gemeinsam mit Ihnen.
Ihr Pfarrer Christian Ihrig

Nachlese zum Frauenfrühstück 
„Zufrieden bin ich, wenn ...“
Hier kann jeder seine eigenen persönlichen Wünsche und 
Bedürfnisse einsetzen. Aber ist man wirklich völlig zufrieden, 
wenn dies oder jenes genau nach Plan verläuft, wenn man noch 
mehr Besitz oder Geld hätte, wenn jeder Traum in Erfüllung 
ginge?
Von Ernst Ferstel stammt die Aussage: „Zufriedenheit ist ein 
stiller Garten, in dem ich mich ausruhen kann.“
Der Staat Bhutan ermittelte die Zufriedenheitswerte in allen Län-
dern der Erde und kam zu folgendem Ergebnis: Die Bewohner 
Südamerikas sind am glücklichsten. Erstaunlich, wenn man an 
die vielen Elendsviertel dort denkt.
Karin Spitzer erläuterte anhand der Lebensgeschichten von drei 
Frauen den Begriff der Zufriedenheit. Hagar aus dem 1. Buch 
Mose wurde von Gott wieder zurückgeschickt und musste mit 
ihrer Situation klarkommen. Sie hatte aber den wertvollen Trost: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“
Ihren eigenen Lebenslauf schilderte die Referentin eindrücklich 
und bekannte, dass sich manchmal auch ihr die Frage nach 
der Anwesenheit Gottes stellte. Sie hörte jedoch nie auf, mit 
Gott zu ringen und nach ihm zu rufen. Viele Frauen sind heute 
verstummt, verbittert, schwermütig. „Wenn sich die Umstände 
ändern würden, wäre ich zufrieden.“  Nein!  Wenn sich die Ein-
stellung zur Lebenssituation ändert, macht Gott zufrieden.
Die dritte Frau ist die Autorin Ann Vosskamp, die ein Buch zum 
Thema geschrieben hat. Es gilt, den Augenblick zu würdigen und 
die Entscheidung zu treffen, alles zu akzeptieren und anzuneh-
men. Die Dankbarkeit ist das Gegengift der Unzufriedenheit und 
die Zufriedenheit mit der eigenen Lage ist der größte Reichtum.

Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau und Obergim-
pern
Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüffen-
hardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. Margare-
tha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarrer: Vincent Padinjarakadan
Gemeinsame Pfarrbüros
Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax 07264/2449, 
E-Mail: pfarramt@kath-badrappenau.de, Internet: www.kath-badrap-
penau.de
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Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. 10.00 - 12.00 Uhr, Mi. 8.00 - 10.00 
Uhr, Do. 16.00 - 18.00 Uhr 
Obergimpern, Schlossstr. 3, Tel. 07268/911030, E-Mail: info@seel-
sorgeeinheit-obergimpern.de
Öffnungszeiten: Di: 16.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.00 - 10.00 Uhr; Do. 10.00 
- 12.00 Uhr
Kath. Kur- und Klinikseelsorge: Monika Haas, Pastoralreferentin, zu 
erreichen im Pfarrbüro.
Bitte beachten
Das Pfarrbüro in Bad Rappenau ist diese Woche bis einschließlich 
29.4.2016 geschlossen. Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro in 
Obergimpern.
Mittwoch, 27.4. - hl. Petrus Kanisius
Bad Rappenau   9.00 Uhr  Eucharistiefeier
Hüffenhardt 15.15 Uhr   Kreisaltersheim: Wort-Gottes-Feier
Bad Rappenau 19.00 Uhr   Vesalius-Klinik, Salinenstr. 12: Kirche 

in der Klinik: Perlen der Seele gestal-
ten

Hüffenhardt 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Untergimpern 18.00 Uhr   Rosenkranz
 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Donnerstag, 28.4.
Heinsheim 18.00 Uhr   Rosenkranz
 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Obergimpern 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Freitag, 29.4. - hl. Katharina von Siena, Schutzpatronin Europas
Bad Rappenau 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Kirchardt 18.30 Uhr   Eucharistiefeier
Samstag, 30.4. 
Bad Rappenau 10.00 Uhr   3. Thementreffen „Ich glaube an den 

Heiligen Geist“
   9.30 Uhr   Curata: Wort-Gottes-Feier
 10.30 Uhr   Alpenland: Eucharistiefeier
Siegelsbach 17.00 Uhr  Rosenkranz
Hüffenhardt 18.30 Uhr   Sonntagvorabendmesse
Untergimpern 18.30 Uhr   Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 1.5. - Tag der Arbeit  6. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 15,1-2.22-29, L2: Offb 21,10-14.22-23,, Ev: Joh 14,23-29
Bad Rappenau 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
 12.00 Uhr Tauffeier
Heinsheim   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Grombach   9.00 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern   9.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Kirchardt 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Siegelsbach 10.30 Uhr Eucharistiefeier
 19.00 Uhr Maiandacht
Hüffenhardt 18.30 Uhr Maiandacht
Montag, 2.5. 
Bad Rappenau 17.00 Uhr Rosenkranz
Siegelsbach   8.30 Uhr Laudes
Hüffenhardt 18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 3.5. - hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel
Bad Rappenau 14.30 Uhr Martin-Luther-Haus: 
  Seniorennachmittag
 15.00 Uhr Antoniusstift: Eucharistiefeier
 19.30 Uhr Gemeindezentrum: PGR-Sitzung
Heinsheim 18.00 Uhr Rosenkranz
Siegelsbach 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Grombach 18.00 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 4.5.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier
 19.00 Uhr Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28: Kirche 

in der Klinik: Die 7 Todsünden
Untergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Kirchardt 18.30 Uhr Maiandacht
Donnerstag, 5.5. - Christi Himmelfahrt
L1: Apg 1,1-11, L2: Eph 1,17-23,, Ev: Lk 24,46-53
Siegelsbach   9.00 Uhr Eucharistiefeier zu Christi Himmel-

fahrt, anschl. Flurprozession
Grombach   9.00 Uhr Eucharistiefeier zu Christi Himmel-

fahrt, anschl. Flurprozession
Kirchardt 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst im Feuer-

wehrhaus

Firmung 2016
Am Samstag, 30.4.2016, fi ndet von 10.00 bis 12.30 Uhr das 3. The-
mentreffen mit dem Thema „Ich glaube an den Heiligen Geist“ im 
Gemeindezentrum in Bad Rappenau für alle Jugendlichen aus Bad 
Rappenau, Heinsheim, Siegelsbach und Hüffenhardt statt.
Pfarrgemeinderatssitzung
Die Sitzungen des Pfarrgemeinderates sind öffentlich. Die gesamte 
Seelsorgeeinheit ist herzlich eingeladen am Dienstag, 3. Mai um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Bad Rappenau  (Salinenstr. 11).
Vorankündigung: 
Familiengottesdienste am Muttertag, 8. Mai 2016
• In St. Georg - Siegelsbach um 9.00 Uhr
• In St. Johann B. - Heinsheim um 9.00 Uhr
Gesprächsabende - die Kurseelsorge lädt ein
Perlen der Seele gestalten
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 27. April, 19.00 Uhr, Vesalius-Klinik, Salinenstr. 12, Grup-
penraum/Cafeteria, Zwischengeschoss
Die 7 Todsünden – eine Annäherung mit dem Maler Otto Dix
Mit Jürgen Steinbach, Pfarrer
Mittwoch, 4. Mai, 19.00 Uhr, Rosentritt-Klinik, Salinenstr. 28, Vor-
tragsaum, UG

Schulen und Kindergärten

Evangelisches Haus für Kinder 
Hüffenhardt

„Immer wieder kommt ein neuer Frühling“
Viele waren am Sonntag, 24.4.2016 gekommen um mit uns einen 
Frühlingsgottesdienst zu feiern. Wir freuen uns, dass der Gottes-
dienst so gut besucht und kaum noch ein freier Platz zu sehen war.
Die letzten Wochen hatten die Kinder fl eißig gebastelt, Lieder und 
auch einen Tanz eingeübt, damit es ein schöner Gottesdienst wird.
Viele Gottesdienstbesucher kamen im Anschluss des Gottesdienstes 
zu uns und lobten die Vorführungen der Kinder.
Das Wetter passte zwar nicht so recht zur Jahreszeit, aber die zum 
Schluss verteilten Tulpen, ließen die Besucher die kleinen Schneefl o-
cken schnell vergessen.
Vielen Dank an Herrn Pfarrer Ihrig, der wieder mal wunderschön 
durch den Gottesdienst geführt hat.
Nach dem tollen Gottesdienst konnten sich alle noch das ein oder 
andere Stück Kuchen und Torte beim Kuchenverkauf aussuchen. 
Dank Frau Rohleder, Frau Zimmermann, Frau Ernst und den vielen 
Kuchenspendern war auch dies ein voller Erfolg.
Sonnige Frühlingsgrüße
Ihr Team vom evangelischen Haus für Kinder

Immer aktuell ... 

Ihr Amtsblatt!
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Friedrich-Heuß-Schule
Haßmersheim

Achtklässler der FHS am 14.4.2016 auf Erkundungstour in 
Frankfurt
„Schau mal, da kann man Gehirne und Augen sehen“, rufen sich 
die Achtklässler der FHS entsetzt zu. Sie befinden sich im Sencken-
bergmuseum in Frankfurt und schauen sich konservierte Körperteile, 
aber auch Tierembryonen an. Das Museum informiert auch über die 
Erdentstehung, die Entstehung und Entwicklung der Pflanzenwelt, 
die Platonenverschiebung der letzten 5 Mio. Jahren und der nächs-
ten 2 Mio. Jahre. Es zeigt weiterhin eindrucksvolle Dinosaurier- und 
Walskelette oder wie ein Python ihre Kiefer aushängt, um sich ein 
kleines Wildschwein einzuverleiben und noch vieles mehr. Viele 
Schüler zeigten sich begeistert von der anschaulichen Darstellung 
dieser komplizierten Zusammenhänge.
Im Anschluss stand an diesem Tag noch eine Besichtigung des 
Frankfurter Flughafens mit Führung an. Große Aufregung verursach-
te das Scannen unter den Jugendlichen, bevor sie zusammen mit 
ihren Klassenlehrerinnen in einem Bus über das Flughafengelände 
gefahren wurden. Dabei sahen und erfuhren sie viel Interessantes 
rund um Flugzeuge, Personal und die Start- und Landebahnen.
Auf ihren Wunsch hin durften die Schüler im Anschluss in der Fuß-
gängerzone shoppen gehen und noch etwas Großstadtluft schnup-
pern, bevor es wieder „viel zu früh“ nach Hause ging. Eine gute Stim-
mung im Bus und zufriedene Gesichter zeugten von einem schönen 
gemeinsamen Ausflug.
 

Gebrüder-Grimm-Schule Aglasterhausen-Dauden-
zell
Fußballturnier in Daudenzell
Am Dienstag, 3.5.2016 um 8.00 Uhr findet auf dem Sportgelände 
des FC Daudenzell der Fußballtag der Gebrüder-Grimm-Schule statt.

Die Schüler der 9. Klasse organisieren in Kooperation mit dem Fuß-
ballkreis Mosbach und dem FC Daudenzell ein Fußballturnier für die 
Klassen 4 bis 9. Die jüngeren Schüler haben die Möglichkeit das 
Fußball-Schnupperabzeichen des DFB zu erlangen.
Die 9. Klasse sorgt am Fußballtag für die Verpflegung mit heißen 
Würstchen, Getränken und Kuchen und sammelt somit Geld für ihre 
Abschlussfahrt nach Berlin.
Eingeladen sind alle Freunde der Gebrüder-Grimm-Schule, des 
FC Daudenzell, des Fußballkreises Mosbach sowie Fußballin-
teressierte.
Wir freuen uns auf Sie.
Gebrüder-Grimm-Schule
FC Daudenzell 
Fußballkreis Mosbach

Vereinsnachrichten

Freizeitgriller Hüffenhardt 2015 e.V.
Vatertag 2016
Am 5.5.2016 veranstalten die Freizeitgriller Hüffenhardt 2015 e.V. ihr 
erstes offizielles Grillfest.
Wir bieten ab 11.30 Uhr frisch zubereitetes Pulled Pork, heiße Folien-
kartoffeln mit sour cream sowie Steaks und Bratwürste natürlich vom 
Holzkohlegrill. Eine große Getränkeauswahl rundet das Ganze ab.
Wir feiern je nach Wetter vor bzw. in der ehemaligen Sportgaststätte 
Hüffenhardt und würden uns sehr über euren Besuch freuen.

HSV-Nachrichten

Vorankündigung Schrottsammlung
Anfang Mai werden die 1. und 2. Mannschaft in Hüffenhardt und in 
Kälbertshausen eine Schrottsammlung durchführen. Angenommen 
wird metallischer Schrott aller Art sowie Fahrzeugbatterien. Ausge-
schlossen von der Mitnahme sind Kühlschränke und Gegenstände 
mit Ölresten. Wir würden uns freuen, wenn Sie bei der Entsorgung 
Ihres o.g. Schrotts sich diesen Termin vormerken würden. Das 
genaue Datum wird noch bekannt gegeben.
Mitgliederversammlung
Im Rahmen der diesjährigen Mitgliederversammlung konnte der HSV 
zahlreiche seiner Mitglieder für ihre langjährige Mitgliedschaft im 
Verein auszeichnen und sich für ihre Treue bedanken. Das Bild zeigt 
die anwesenden vierzig und fünfzig Jahre dem Verein angehörenden 
und dafür geehrten Mitglieder zusammen mit dem Gesamtvorstand.
 

Abteilung Fußball
1. Mannschaft
SV Hüffenhardt - VfR Fahrenbach  2:2 (2:1)
Weiterhin im Abstiegskampf
Nach der denkbar knappen Niederlage beim Tabellenführer in Rit-
tersbach musste der HSV heute unbedingt punkten. Zu Gast war 
mit dem VfR Fahrenbach eine unangenehme Mannschaft und auch 



Donnerstag, den 28. April 2016 
Seite 12

Nummer 17

die letzten Jahre war gegen den VfR meist nichts zu holen. Der 
HSV begann schläfrig und musste auch prompt einem Rückstand 
hinterherlaufen. Nach einer eher kleineren Chance waren die Gäste 
wacher und aggressiver beim Nachsetzten, sodass Anton Wanner 
den VfR in Führung bringen konnte (15. Min.). Nach diesem Gegen-
treffer versuchte der HSV mitzuspielen, was jedoch zunächst von 
den aggressiven Gästen unterbunden werden konnte. Nach knapp 
einer halben Stunde fiel dann mehr oder weniger aus dem Nichts 
der Ausgleich für den HSV. Nach einem Freistoß von Alexander 
Lang wurde der Ball durch die Mauer derart unglücklich abgefälscht, 
sodass Marcel Hütter plötzlich frei vor dem Gästekeeper stand und 
zum 1:1 einschieben konnte. Nur kurze Zeit später fiel dann erneut 
unter gütiger Mithilfe der Gästeabwehr das 2:1 für den HSV. Nach 
einer Ecke stand die Hintermannschaft des VfR nicht gut, denn mit 
Marcel Ciurletti konnte der Kleinste auf dem Platz per Kopf das 2:1 
erzielen. Bis zur Pause tat sich dann nicht mehr viel. Nach der Pause 
war der VfR gewillt, das Ergebnis wieder zum Positiven zu drehen. 
Der HSV war plötzlich nur noch mit Abwehrarbeit beschäftigt und 
hatte nur ganz selten Entlastungsangriffe nach vorne. Die Gäste 
hatten die besseren Spielanteile, konnten jedoch selten gefährlich vor 
das Tor von Fernandez kommen. So musste eine mehr oder weniger 
unnötig verursachte Ecke herhalten, um den Ausgleich für den VfR 
zu markieren. Zunächst konnte Fernandez noch gut parieren, jedoch 
waren die Gäste wie schon beim Führungstreffer den entscheiden-
den Schritt schneller und konnten zum 2:2 treffen (86. Min). So blieb 
es dann auch bis zum Schlusspfiff des Unparteiischen. Am Ende war 
es wohl verdient, da der VfR die besseren Chancen hatte. Für den 
HSV war es zumindest ein Punkt im Kampf um den Klassenerhalt, 
jedoch muss noch weiterhin kräftig gezittert werden. 
Am Mittwoch um 18.30 Uhr steht dann schon ein Alles-oder-nichts-
Spiel auf dem Plan, wenn mit dem VfK Diedesheim ein direkter Kon-
kurrent um den Abstieg kommt. (jh)
2. Mannschaft
SV Hüffenhardt II - SV Neunkirchen II  4:0 (0:0)
Verdienter Sieg für den HSV
Einen mehr als verdienten Sieg landete die zweite Mannschaft des 
HSV an diesem Sonntag. Schon nachdem der gut leitende Schieds-
richter die Partie anpfiff war der HSV die bessere Mannschaft und ließ 
Ball und Gegner laufen. Zwingende Torchancen waren allerdings erst 
einmal Fehlanzeige. Der Ball lief jedoch sehr schön durch die eige-
nen Reihen und Steven Wittmann hatte dann auch die erste Chance 
im Spiel, jedoch konnte der Keeper der Gäste den Ball entschärfen. 
Die Gäste versuchten ab Mitte der ersten Hälfte etwas mitzuspielen, 
jedoch stand die Defensive des HSV hervorragend, sodass Fabian 
Kublick im Tor des HSV einen ruhigen Sonntag verbrachte. Kurz vor 
der Pause dann nochmals eine Chance für den HSV. Nach schönem 
Zuspiel von Höffner versprang Wittmann allerdings der Ball, sodass 
der Keeper schneller am Ball war und die Chance somit entschärfte. 
So ging es mit einem torlosen Unentschieden in die Kabine. Nach 
Wideranpfiff das gleiche Bild. Der HSV war weiterhin gewillt, endlich 
die Führung zu erzielen. Und in der 50. Min. war es dann auch so 
weit. Nachdem sich Abu-Zeitun gut durchsetzen konnte, fand sein 
Zuspiel letztendlich Steven Wittmann, der nur noch einschieben 
musste. Nur zwei Minuten später wurde ein hoher Ball von Höffner 
von einem Gästespieler unglücklich abgewehrt und flog direkt vor die 
Füße von Philipp Weber. Dieser nahm sich ein Herz und seine Direk-
tabnahme landete im hohen Bogen zum 2:0 im Netz der Gäste. Nach 
diesem Doppelschlag wurde es dann etwas ruhiger im Spiel und der 
HSV ließ nur den Ball laufen. In der 70. Min. war es dann aber wie-
der so weit. Nach einer Maßflanke von Mirko Schuhmacher musste 
Steven Wittmann in der Mitte nur noch einköpfen. Den Schlusspunkt 
in der 87. Min. setzte dann Florian Mainka. Nach einem schönen 
Zuspiel von Jonas Höffner per Lupfer bewahrte Mainka vor dem Tor 
die Nerven und schob zum 4:0-Endstand ein. Am Ende war es ein 
mehr als verdienter Sieg für den HSV, der durchaus noch ein, zwei 
Tore höher hätte ausfallen können. (jh)

KKS Hüffenhardt e.V.

Jedermann-Biathlon 2016
Am Samstag, 7. Mai veranstaltet der KKS Hüffenhardt 1924 e.V. den 
10. Jedermann-Biathlon. Hierzu sind alle Freunde des Mountainbike-

Sports, Hobbyradfahrer und Läufer recht herzlich eingeladen um die 
Faszination Biathlon in spannenden Wettkämpfen selbst zu erleben.
Die anspruchsvolle Bikestrecke beträgt 5 km und wird 3-mal gefah-
ren. Zwischen den Runden finden die beiden Schießeinheiten statt. 
Hierbei werden 5 Schuss liegend mit dem Luftgewehr auf Klapp-
scheiben und eine Entfernung von 10 m abgegeben. Für jeden Fehl-
schuss muss eine Strafrunde absolviert werden. Die Schießeinheiten 
werden mit einem Luftgewehr im Liegendanschlag durchgeführt.
Die Läufer gehen auf einen 1 km langen Rundkurs und absolvieren 
danach ihre erste Schießeinheit auf Klappscheiben. Danach geht es 
wieder auf die Strecke. Insgesamt werden 3 Runden gelaufen und 2 
mal liegend geschossen.
Für die Kids wird eine 3 km lange Bikestrecke bzw. eine ca. 1 km 
lange Laufstrecke angeboten werden. Die Schießeinlagen werden 
mit Lichtgewehren ausgeführt.
Wenn es der zeitliche Rahmen noch ermöglicht, können auch noch 
Staffel- bzw. Mannschaftswettkämpfe durchgeführt werden.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.kks-hueffenhardt.de

Landfrauenverein Hüffenhardt 
und Kälbertshausen

Hallo LandFrauen,
am 2. Mai  haben wir um 19.00 Uhr Frank Hornung mit dem Thema: 
„Likör - eine süße Versuchung“ ins Familienzentrum Hüffenhardt 
eingeladen. Er hält einen Vortrag über die Likörherstellung und 
Verwendung verschiedener Likörspezialitäten. Da wir auch etwas 
verkosten, wird ein Unkostenbeitrag von 8 € pro Person erhoben.
Interessierte Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.
Bitte bis Freitag, 29.4.2016 bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/1228 anmel-
den.
Abfahrt in Kälbertshausen am Rathaus 18.45 Uhr.
Die Veranstaltung findet im Auftrag des Bildungs- und Sozialwerkes 
statt.
Am 25. und 26.6. findet in Kälbertshausen wieder das Dorffest statt. 
Wer für die LandFrauen eine Schicht übernehmen würde, bitte auch 
bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/1228 melden.

VdK Ortsverband Hüffenhardt-Kälbertshausen
Unser Ausflug nach Landau in der Pfalz findet am Dienstag, 10. Mai 
2016 statt. 
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt festgelegt:
Kälbertshausen Linde 13.00 Uhr
Kälbertshausen Rose 13.05 Uhr
Hüffenhardt Feuerwehr 13.10 Uhr
Hüffenhardt ev. Kirche 13.15 Uhr
Haßmersheim Kfh.Heck 13.20 Uhr
Es sind noch einige Plätze frei. Wer mitfahren möchte, kann sich bei 
H. Horsch anmelden, Telefon 06268/1639. 
Der Fahrpreis beträgt € 12.00.
Wir freuen uns auf einen schönen Tag.
Seit 2016 höhere Freibeträge für Zuzahlungsbefreiung
Seit 2016 gelten höhere Freibeträge für die Zuzahlungsbefreiung, 
Darauf weist die VdK-Patienten- und Wohnberatung Baden-Würt-
temberg in Stuttgart hin. Versicherte der gesetzlichen Krankenkas-
sen müssen ab dem 18. Lebensjahr Zuzahlungen zu ärztlichen 
Verordnungen leisten - zum Beispiel bei Arzneimitteln, Hilfsmitteln 
oder Heilmitteln. Da gilt eine Belastungsgrenze von zwei Prozent der 
jährlichen Bruttoeinnahmen. Sofern ein Familienangehöriger schwer-
wiegend chronisch krank ist, reduziert sich die Zuzahlungsgrenze auf 
ein Prozent. Wird die Belastungsgrenze überschritten, wird der Versi-
cherte auf Antrag von weiteren Zuzahlungen befreit. Bei der Berech-
nung ziehen die Kassen-Freibeträge für mit im Haushalt lebende 
Ehegatten und eingetragene Lebenspartner sowie Kinder ab. Seit 
Januar gelten diese Freibeträge: Von den jährlichen Bruttoeinnah-
men können für den im gemeinsamen Haushalt lebenden Ehepartner 
oder eingetragenen Lebenspartner jetzt 5.229 Euro abgezogen wer-
den. Der Freibetrag für jedes berücksichtigungsfähige Kind beträgt 
jetzt 7248 Euro.
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Odenwaldklub Ortsgruppe Haßmersheim

Vorschau Mai/Juni
• 22. Mai Familienwanderung im Luisenpark in Mannheim
• 5. Juni Wanderung in Obrigheim durch das Heiligenbachtal zum 

Kalkofenfest.
• 12. Juni Sternwanderung in Knoden zum OWK-Wanderheim
Maiwanderung am Sonntag, 1. Mai 2016
Zur 1.-Mai-Wanderung des Odenwaldklubs sind alle Interessenten 
recht herzlich eingeladen. Das Ziel der Wanderung wird wieder die 
„Eduardshöhe“ sein. Die Teilnehmer treffen sich um 10.30 Uhr am 
Rathaus Haßmersheim. Von dort aus werden uns die beiden Wan-
derführerinnen Käthi Klee und Hannelore Koch am Neckar entlang 
und dann weiter auf dem Steinlochweg, vorbei an den Tennisplät-
zen, durch den herrlich grünen Wald hoch zur Eduardshöhe führen. 
Bei den Freunden des THW auf dem Maifest wollen wir  unseren 
Abschluss halten. Kommen Sie und wandern Sie doch einfach mal 
mit uns mit, denn in der Gruppe zu Wandern ist doch viel unterhalt-
samer als allein und außerdem hat man die Möglichkeit auch neue 
Freunde kennenzulernen.
Vorankündigung
Abendwanderung am Vorabend des Muttertages, Samstag, 7. 
Mai 2016
Treffpunkt: Um 18.00 Uhr am Rathaus Haßmersheim 
Wanderführung: Warnfried Reinhart
Hallo liebe Wanderfreunde, zu dieser mittlerweile schon zur Tradition 
gewordenen Wanderung sind alle Mitglieder, aber auch Gäste recht 
herzlich eingeladen. Nach einem ca. 1-stündigen Rundgang auf 
Gemarkung Haßmersheim finden  wir uns so gegen 19.00 Uhr im 
Gasthaus „Zum Ritter “ ein. Es würde uns freuen, wenn an diesem 
Abend  auch unsere älteren Mitglieder unter uns sein könnten. Für 
alle anwesenden Mütter wird es wieder zum Muttertag eine Überra-
schung geben.

THW Ortsverband Haßmersheim
THW-Maifest auf der Edi-Hütte
Auch dieses Jahr laden wir alle ganz herzlich ein, uns am 1. Mai 
auf der Eduardshöhe zu besuchen. Das traditionelle THW-Maifest 
bietet an der „Edi-Hütte“ viel Platz für die ganze Familie. Mit leckerem 
Eintopf aus der THW-Gulaschkanone, Hähnchen, Grillwurst und Co. 
möchten wir Sie zum Verweilen einladen. Auch für den Durst sind wir 
bestens ausgerüstet.
Die Helferinnen und Helfer des THW Haßmersheim freuen sich, die 
zahlreichen Besucher bewirten zu dürfen.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Hallenbadtraining in Haßmersheim
Zu folgenden Zeiten findet samstags unser Schwimmtraining statt:
Übergangstraining 16.30 - 17.30 Uhr
Jugendtraining 17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining 18.30 - 19.30 Uhr
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zu einer Schnup-
perstunde eingeladen (Schulstr. 26, Haßmersheim).
Das Hallenbadtraining findet zu den gewohnten Zeiten bis einschließ-
lich Samstag, 14.5.2016 statt. Nach den Pfingstferien im Juni geht 
das Training dann im Freibad in Gundelsheim (Roemheldstr. 16) 
weiter.
Übergangs-/Jugend-/und Aktiventraining erfolgen bei guter Witterung 
immer freitags für alle Kinder und Jugendlichen, die mindestens das 
Seepferdchen erworben haben.
Übergangs-und Jugendtraining  17.30 - 18.30 Uhr
Aktiventraining  18.30 - 19.30 Uhr

Allgemeine Blinden- und Sehbehindertenhilfe e.V. 
(ABSH)
Landesverband für Menschen mit Behinderungen - Regional-
gruppe Baden
Hilfreiche Hilfsmittel für Menschen mit Sehminderung
Einladung zum offenen Treff 
Die Regionalgruppe Baden der ABSH e.V. lädt alle interessierte Bür-
gerinnen und Bürger und natürlich ihre Mitglieder zum offenen Treffen 
am Samstag, 7. Mai 2016 ein. Treffpunkt: Schlosshotel Karlsruhe, 
Bahnhofplatz 2, 76137 Karlsruhe.
Wir dürfen ab 15.00 Uhr als Referenten Herrn Günter Henle der 
Hilfsmittelfirma HEDO aus München-Feldkirchen begrüßen. Lassen 
Sie sich überraschen und zeigen, dass es mit den verschiedensten, 
leicht zu bedienenden technischen Hilfsmitteln möglich ist Texte zu 
erfassen, wieder lesen zu können.
Alle Interessierten und unsere Mitglieder aus den Landkreisen 
Rhein-Neckar-Kreis, Neckar-Odenwald-Kreis, Karlsruhe, Enzkreis, 
Rastatt, Ortenaukreis, Emmendingen, Lörrach, Waldshut, Breisgau-
Hochschwarzwald sowie den Stadtkreisen Mannheim, Karlsruhe, 
Heidelberg, Pforzheim, Baden-Baden und Freiburg sind - wie immer 
- herzlich willkommen.
Um besser planen zu können, wäre ich Ihnen für eine kurze Anmel-
dung dankbar und zwar unter folgenden Kontaktdaten: 
Tel. 0721/1329699 oder E-Mail: rg-baden@abs-hilfe.de. 
Näheres über die Arbeit der ABSH erfahren Sie auf unserer Home-
page unter www.abs-hilfe.de
Harald Frase, Leiter der Regionalgruppe

Sonstige Bekanntmachungen

Bürgerinitiative „Pro Lebensraum Großer Wald“
Einladung zur 1. Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative 
„Pro Lebensraum Großer Wald“
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Interessierte zur 1. Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch, 4.5.2016 um 19.00 Uhr in die Pizzeria Bella 
Marmaris, Hauptstraße 38, 74928 Hüffenhardt ein.
Tagesordnung
Begrüßung
Rückblick/Ausblick
Beratung und Beschlussfassung zur Eintragung als e.V.
Beratung und Verabschiedung der Satzung
Wahlen:
 - 1. Vorsitzender
 - 2. Vorsitzender
 - Schriftführer
 - Kassenwart
 - weitere Vorstandsmitglieder
 - Kassenprüfer

Beschlussfassung über Anträge
Sonstiges
Die BI-Lenkungsgruppe
Armin Hagendom, Bemd Siegmann, Horst Kühner, Lothar Sigmann, 
Thorsten Ruf
Kontodaten für Spenden und Unterstützung
Kontoinhaber: Bürgerinitiative Pro Lebensraum Großer Wald
IBAN: DE43 6729 2200 0037 9679 04, BIC: GENODE61WIE

Blumenmarkt in Mosbach
Blumen, Pflanzen und mediterranes Ambiente in prachtvoller 
Vielfalt beim Blumenmarkt mitten in Mosbach - Cocktails und 
Unterhaltung auf dem Boulevard beim Gartenweg
Gartenambiente, Blumen und 
Pflanzen so weit das Auge reicht 
erwartet die Besucher am 30. 
April von 9.00 bis 16.00 Uhr rund 
um Marktplatz und Stiftskirche, 
denn dann ist wieder Blumen-
markt in der Mosbacher Altstadt. 
Gärtnereien, Pflanzenanbieter 
und Floristen aus Mosbach, der 
Region und der weiteren Umge-

Sport macht im Verein 
noch mehr Spaß
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bung verwandeln an diesem Samstag den Marktbereich in ein 
wahres Blüten- und Pflanzenmeer aus farbenprächtigen Sommer-
blumenklassikern für Beet, Kübel, Kasten & Co.. Groß ist die Vielfalt 
des Marktes, der sich bis in die Fußgängerzone hinein ausdehnt. Für 
den kleinen Hunger gibt es auf der Marktterrasse ein leckeres gast-
ronomisches Angebot und für Augen und Ohren ein Unterhaltungs-
programm für Groß und Klein. Mit der Vorrunde ab 10:30 Uhr in der 
Stiftskirche bietet der 3. internationale Wettbewerb für Kammerchöre 
für Freunde des Chorgesangs ein hochkarätiges musikalische Erleb-
nis, das sich mit dem Besuch des Blumenmarktes verbinden lässt.
Der ambitionierte Hobbygärtner findet natürlich auch spezielle Stau-
den, Nutzgarten- und Gemüsepflanzen oder aber Kräuterpflanzen, 
Tröge und Rankhilfen im Angebot des Marktes und ergänzend dazu 
das richtige Werkzeug, das die Arbeit im Garten erleichtert oder 
Dinge, welche die Zeit auf Terrasse und Balkon verschönern. Floris-
tische Arbeiten sowie kompetente Beratung gehören genauso dazu 
wie eine weite Bandbreite attraktiver Dekoartikel für Haus, Garten 
und Terrasse und Gartennostalgie aus Eisen sowie Kreatives wie 
Strohhüte, Schmuck, feine Seifenkreationen und Glasaccessoires. 
Kunsthandwerkliche Arbeiten und Feines für den Gaumen wie z.B. 
mediterrane Spezialitäten, Öle, Gewürze, Senf, Liköre, Fruchtaufstri-
che und Gelees runden die Palette ab.
Im Rahmenprogramm für die ganze Familie gibt es spezielle Ange-
bote für Kinder. Für die kleinen Besucher werden von Ether Zimmer-
mann frühlingsfrohe Blumen, Käfer und Schmetterlinge aus Luftbal-
lons modelliert und auch Annette Reinhard ist mit ihrer Schminkwerk-
statt von 10.00 bis 16.00 Uhr auf dem Marktplatz vor Ort.  Auf dem 
Boulevard beim Gartenweg können sich zeitgleich alle Kinder mit den 
Spielgeräten des Noky-Spielbusses austoben, während sich für den 
Rest der Familie ein Drink an der Cocktailbar gleich nebenan zum 
gemütlichen Verweilen anbietet.
Um 11.00 Uhr startet am Treffpunkt Tourist Information am Marktplatz 
die erste samstägliche Stadtführung durch die historische Altstadt, 
die auch mobilitätseingeschränkte Besucher einlädt, in Mosbach auf 
Entdeckungstour zu gehen. Für eine musikalischen Reise zu den 
Ursprüngen des Rock‘n‘Roll der 50er- und 60er-Jahre mit Klassikern 
von Elvis, Buddy Holly, den Beatles und Chuck Berry sorgt ab 13.00 
Uhr die Band Greyhound auf der Marktterrasse.
Ausführliche Infos und das komplette Programm gibt es unter 
www. mosbach.de.
Z, We
Ausblick: 5. - 9. Mai Frühlingsfest in Mosbach

Wichtige Informationen des Verlags

 Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG
www.nussbaum-bfh.de

Sehr geehrte Abonnentinnen,
sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verteilung des Amtsblattes der Gemeinde 
Hüff enhardt wird in Kalenderwoche 18 auf 
Grund des Feiertages (Christi Himmelfahrt) am 
Mittwoch, 4. Mai 2016, stattfi nden.

Wir bitten um Beachtung.

In Kalenderwoche 18 fi ndet 
die Verteilung des Amtsblattes 
der Gemeinde Hüff enhardt am 
Mittwoch statt

BEILAGENHINWEIS
Teilen dieser Ausgabe liegt folgender Prospekt bei:

Holzwarth + Knapp

Wir bitten Sie um freundliche Beachtung.

22.07.-07.08.16

ITALIENISCHE NACHT & FAMILIENFEST ITIITITTALALA IENISC

DER FREISCHUTZ
Oper von Carl Maria von Weber

UTZTZHU
Oper von Carl Maria von Weber

UTZ

JEKYLL & HYDE
Musical von Frank Wildhorn, Leslie Bricusse & Steve Cuden

Schlossfestspiele Zwingenberg am Neckar 

Karten telefon 06263 45154
www.schlossfestspiele-zwingenberg.de

SPIELZEIT 2016
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Eine Anzeige in Ihrem Mitteilungsblatt

ist die ideale Art 

„Danke“ zu sagen

Wirf nichts auf

Straßen und Plätze!

Halte

das Ortsbild

sauber!

Anzeigen helfen verkaufen!
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GmbH

Grabmale - Natursteine - Fliesen - Treppen

Stein
und mehr ...

74936 Siegelsbach · Petersäcker 7
Telefon 07264/913775 · Fax 07264/890837

E-Mail: info@lins-wally.de · Internet: www.lins-wally.de



Wir bitten um Terminvereinbarung,
Beratung unverbindlich

LAUTENBACHER
Lindengasse 11 + 17, 74936 Siegelsbach

 Bestattungen

 Überführungen

 Ausstellung + Beratung

 Komplettes Bestattungszubehör

 Erledigung der Formalitäten

Telefon 07264/1216 oder 206040
Mobil   0175/5304934

Foto: pixabay

Manchmal, da scheint sie ganz stille zu stehn,

dann läuft sie davon uns behende.

Beständig an ihr nur ist das Werden, Vergehn -

sie kennt keinen Anfang, kein Ende.

Ein Wimpernschlag nur, und sie lässt uns zurück,

im Meer der entschlafenen Seelen.-

Das Schicksal hält kein noch so flehender Blick - 

   davon ab, uns‘re Tage zu zählen!

Niemals sah je einer von uns ihr Gesicht,

sie ist nicht zu fühlen, zu fassen.

Sie kennt nicht die Nacht, noch kennt sie das Licht;

Sie weiß nichts vom Lieben und Hassen.

Die Zeit

Die Zeit webt am Saum der Unendlichkeit,

und das Schicksal reicht geschwind ihr den Faden.

Die zwei sind ein Paar für die Ewigkeit -

auserwählt und von Gottes Gnaden.

von Paul Herzog

Foto: iStock/Thinkstock
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Tribünenaufbau im Burghof kündigt 67. Spielzeit der Burgfestspiele Jagsthausen an

Programm dicht gefüllt mit Musicals, Theateraufführungen und Schauspielen
(ts). Die Burgfestspiele Jagst-
hausen halten Einzug in den 
Hof der Götzenburg: Vor eini-
gen Tagen wurde die Tribüne 
der Festspiele aufgebaut, nahe-
zu parallel erfolgte die Einrich-
tung der Bühne. Damit liegen 
die Festspiele im Zeitplan der 
technischen Vorbereitungen. 

Und auch in der Kunst bewegt 
sich etwas: Die Geschäftsleitung 
konnte mit dem „Götz“-Ensem-
ble die ersten Schauspieler 
begrüßen, die sich im Anschluss 
an die Worte von Roland Hal-
ter gleich zu ihrer ersten Lese-
probe trafen. Eröffnet wird die 
67. Spielzeit der Burgfestspie-
le Jagsthausen am Mittwoch, 1. 
Juni, mit dem Traditionsstück 
„Götz von Berlichingen“.
885 Einzelsitze umfasst die Tri-
büne, die im vergangenen Jahr 
in dieser Form erstmals aufge-
baut wurde. Damals wurde in 
Zusammenarbeit mit der Wil-
helm Layher GmbH + Co. KG, 
Güglingen, und StageX Tribü-
nen, Neuenstadt, in einem auf-
wändigen Verfahren eine indi-
viduell auf die Bedürfnisse der 
Burgfestspiele Jagsthausen und 
den Anforderungen des Hofes 
der Götzenburg angepasste und 

zukunftsfähige Lösung für die 
Neugestaltung des Zuschauer-
bereiches geplant, die in diesem 
Jahr nach den Erfahrungen aus 
dem Vorjahr nochmals leicht 
optimiert wurde.
Mit einer in der 67-jährigen 
Geschichte der Burgfestspie-
le Jagsthausen noch nie dage-
wesenen Programmbreite an 
hochkarätigen Musicals und 
Kinder- und Familientheater 
sowie Schauspielen präsentiert 

sich das Profi-Theater an der 
Jagst  in dieser Spielzeit. Neben 
dem Traditionsstück „Götz von 
Berlichingen“, mit Christo-
pher Krieg, Andrea Lüdtke und 
Mathieu Carrière in den Haupt-
rollen, dem Musical „Zorro“ mit 
weltbekannten Songs der Gipsy 
Kings und den Wiederaufnah-
men der Erfolgsstücke „Der 
Hundertjährige, der aus dem 
Fenster stieg und verschwand“ 
sowie „Die Feuerzangenbowle“ 

gibt es für Erwachsene, Familien 
und Kinder im Burghof sieben 
weitere Inszenierungen, darun-
ter die Theaterbearbeitungen 
der beiden Kino-Blockbuster 
„Ziemlich beste Freunde“ (mit 
Hardy Krüger jr. und Patrick 
Abozen) sowie „Der Name der 
Rose“ (mit Paul Frielinghaus als 
William von Baskerville) und 
mit „Oliver Twist“ erstmals auch 
ein Familienmusical. Die Spiel-
zeit endet am 28. August.

Die neue Tribüne umfasst 885 Einzelsitze. Foto: ps

Bad Rappenau: Kunstausstellung im Kulturhaus Fränkischer Hof

„Kunst3“ - Familie Blaser zeigt Acrylbilder und Fotografien
(egs). Unter dem Titel „kunst3“ 
präsentiert das Künstlerehe-
paar  Franz Blaser und Mei-
ke Hille-Blaser aus Eppingen, 
gemeinsam mit ihrem Sohn 
Daniel Blaser Acrylbilder und 
Fotografien im Kulturhaus 
Forum Fränkischer Hof Bad 
Rappenau. Die Ausstellung ist 
bis zum 5. Juni geöffnet. 

Franz Blaser hat sich der Foto-
grafie verschrieben und ein 
besonderes Auge für Details. 
Viele Fotos entstanden  in Däne-
mark und zeigen die ruhige Wei-
te der  Landschaft an der Küs-
te, aber auch in der Region fan-
den sich viele Detailmotive, die 
er dem Betrachter nahebringt. 
Von Meike Hille-Blaser wer-
den eher großformatige Werke 
in Acryl gezeigt. Ihre meist ab-
strakten Bilder sind oft in kräf-
tigen Farben gehalten und fal-

len sofort ins Auge. Meike Hil-
le-Blaser integriert gerne Buch-
staben oder ganze Schriftzüge 
in ihre Werke, die dem Bild eine 
besondere Note verleihen.
Auch von Daniel Blaser, der 
heute in Karlsruhe lebt, sind 
Fotografien zu sehen. Besonde-
re Details an Gebäuden oder im 
technischen Bereich faszinieren 
ihn, wie Autos, technische Anla-
gen oder im Computerbereich. 

Dabei spielen immer besonde-
re Blickwinkel oder bestimm-
te Ausschnitte eine zentrale 
Rolle. Aber auch Landschaften 
und Tiermotive in besonderer 
Stimmung und ungewöhnli-
chen Lichtverhältnissen sind ein 
bevorzugtes Motiv von Dani-
el Blaser. Die Ausstellung  ist 
jeden Samstag und Sonntag von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt ist frei.

Werk von Meike Hille-Blaser Foto: pr

Stadthalle Buchen

Nabucco
(red).  „Nabucco“ gehört zu 
den populärsten Werken 
der Operngeschichte. Ver-
dis geniale Freiheitsoper mit 
dem weltberühmten Gefan-
genenchor wird am Diens-
tag, 27. Dezember, um 20 
Uhr von der renommierten 
Festspieloper Prag auf die 
Bühne der Stadthalle Buchen 
gebracht. Ausgezeichnete 
Gesangssolisten, Chorsänger 
und Orchestermusiker sowie 
die beeindruckenden Kos-
tüme machen diese Auffüh-
rung der grandiosen Verdi-
Oper zu einem unvergessli-
chen musikalischen Erlebnis.
1842 an der Mailänder Scala 
uraufgeführt, war „Nabucco“ 
so erfolgreich, dass die Oper 
in der darauffolgenden Spiel-
zeit 57 Mal wiederholt wurde.
Weitere Informationen
www.provinztour.de



Viele weitere Vorteile und Partner fi nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Auto & Technik Museum Sinsheim
1-3 € Nachlass auf den Gruppenpreis 
(gilt für die Kombikarte, das Museum oder IMAX)
Museumsplatz, 74889 Sinsheim

Tourist-Information Bad Wimpfen
50 % Nachlass auf die öff entliche Stadtführung 
in Bad Wimpfen
Carl-Ulrich-Straße 1, 74206 Bad Wimpfen

SIMSALABIM – 
das Familien-Spiel-Paradies Schmid GbR
Eine Freifahrt mit dem Elektro-Car gratis
Im Unterwasser 17, 74235 Erlenbach

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass 
auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

Eberstadter Tropfsteinhöhle
Erwachsene erhalten 0,50 € Nachlass 
auf den Eintritt
Wimpinaplatz 3, 74722 Buchen (Odenwald)

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstraße 28, 74177 Bad Friedrichshall

BenneÜ GmbH: Fantasy Minigolf, 
Biergarten & Hochseilgarten 
0,50 € Nachlass auf Fantasy Minigolf & Kinder-
spielwelt sowie 10 % Rabatt auf alle Mietpreise
Im Kurpark, 74906 Bad Rappenau

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Happy Fitness
20 € Rabatt auf das Startpaket und 
10 € Verzehrgutschein
Gottlieb-Daimler-Straße 50, 74831 Gundelsheim

Naturheilpraxis Sonja Maderholz
Bei einer Vitametik-Erstanwendung für zwei 
Personen zahlen Sie nur für eine Person
Wilhelm-Hauff -Straße 26, 74855 Haßmersheim-
Neckarmühlbach

ÄSTHETIKA 
– Ihr Haus der Gesundheit und Schönheit
10 % Rabatt auf alle Beautybehandlungen
Hauptstraße 19, 74906 Bad Rappenau

Schmitt Fußpfl ege-Praxis
Zu jeder Fußpfl ege mit Fußbad im Wert von 23 € 
erhalten Sie eine Fußmassage gratis
Bismarckstraße 21, 74177 Bad Friedrichshall

Loop Hair Julia Litschel
10 % Nachlass auf Waschen, Schneiden und Stylen
Heilbronner Straße 8, 74172 Neckarsulm

Roland‘s Zweiradladen
Kostenloser Lichtcheck
Bergrat-Bilfi nger-Straße 7/1, 74177 Bad Friedrichshall

Atelier und Galerie BonArThe
10 % Rabatt auf alle Gemälde sowie 
eine Künstlergrußkarte nach Wahl
Kirchhausener Straße 1, 
74906 Bad Rappenau-Bonfeld

Dialogo - Alexandra Köhle
20 % Rabatt auf das erste Stimmcoaching
Scheff elweg 7, 74206 Bad Wimpfen

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

2x2 Karten für Heimspiel 
der Rhein-Neckar Löwen
vs. TSV Hannover-Burgdorf
Veranstaltungstermin: 
29.05.2016, 17.15 Uhr
SAP Arena Mannheim
Teilnahmeschluss:
Donnerstag, 12.05.2016

2x2 Karten 
für „Alison Balsom & Kit 
Armstrong“
Veranstaltungstermin: 
18.05.2016, 20.00 Uhr
Festspielhaus Baden-Baden
Teilnahmeschluss:
Donnerstag, 05.05.2016

3x2 Karten für Ingo Appelt: 
„Besser... ist besser!“
Veranstaltungstermin: 
05.06.2016, 20.00 Uhr
Stadthalle Speyer
Teilnahmeschluss:
Donnerstag,19.05.2016

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg
Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Straße 3, 74172 Neckarsulm
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Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Sport Regional“
finden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Sport

Ehepaar Bender vom TSZ Mosbach

Top Ten beim Deutschlandpokal
(pr/red). Beim Deutschlandpo-
kal in der Nähe von Hamburg, 
der inoffiziellen deutschen 
Meisterschaft der Tanzpaare 
für Senioren, gingen die drei-
maligen Landesmeister Fried-
helm und Rose-Maria Bender 
vom Tanzsportzentrum Mos-
bach an den Start, um sich mit 
62 anderen Paaren zu messen.

Mit qualitativ hochwertiger Prä-
sentation der Tänze Langsamer 
Walzer, Tango, Wiener Walzer, 
Slow Foxtrott und Quickstepp 
galt es, neun Wertungsrichter 
zu überzeugen. Das Ehepaar 
Bender war hochmotiviert und 
brachte den Schwung aus den 
zuletzt gewonnenen Turnieren 

mit; so gelang es dem Auerba-
cher Tanzpaar, sich über Vor- 
und zwei Zwischenrunden 
für das Halbfinale zu qualifi-
zieren. Dort trafen 14 nahezu 
gleichwertige Paare aufeinan-
der, so dass auch das notwen-
dige Quäntchen Glück über das 
Weiterkommen mitentschied. 
Am Ende erreichten Fried-
helm und Rose-Maria Bender 
den 9. Platz und waren damit 
zwei Plätze besser als im Vor-
jahr. Viel Lob gab es von den 
Zuschauern und Mitkonkur-
renten für eine deutliche Leis-
tungssteigerung, was Ansporn 
genug für die beiden ist, beim 
nächsten Deutschlandpokal die 
Endrunde zu avisieren.

2. Bundesliga Frauen: Aufholjagd trägt Früchte 

Sport-Union nach Aufstiegsfeier mit nächstem Sieg
(sg/red). Nach dem letzten 
Wochenende in Zwickau, an 
dem die Handballfrauen der 
Neckarsulmer Sport-Union 
den Aufstieg in die erste Bun-
desliga perfekt machten und 
die Meisterschaft feierten, ließ 
die Mannschaft vor heimi-
schem Publikum den nächsten 
Sieg folgen.

Nach einer durchwachsenen ers-
ten Hälfte gelingt der NSU am 
27. Spieltag nach einer Aufhol-
jagd ein knapper 26:25 (8:11)-
Sieg gegen den HC Rödertal.
Zunächst war das Spiel vor 900 
Zuschauern noch auf Augenhö-
he, beide Mannschaften stan-
den defensiv gut. Als Luisa Ger-
ber nach acht Minuten zum 2:2 
ausgleichte, war auf Neckarsul-
mer Seite noch alles in Ord-
nung, doch dann gewannen 
die ersatzgeschwächten Gäste 
aus der Nähe Dresdens immer 
mehr das Oberwasser, da vor 
allem die NSU-Offensive zu vie-
le Fehler offenbarte. Immer wie-
der gingen die Würfe der Gast-
geberinnen vorbei oder sie wur-
den von HCR-Torhüterin Karo-
lina Hubald pariert, weshalb 
der Neckarsulmer Trainer Emir 
Hadzimuhamedovic nach 12 

Minuten bereits beim Stand von 
2:6 eine Auszeit nahm. Doch 
auch in den kommenden Minu-
ten fanden die Neckarsulmerin-
nen nicht in das Spiel und ließen 
Rödertal weiter davonziehen.

Im Rückstand
Hadzimuhamedovic nahm nach 
15 Minuten bereits seine zwei-
te Auszeit und brachte darauf-
hin Svenja Kaufmann, die der 
Neckarsulmer Abwehr deutlich 
mehr Aggressivität gab. Gestützt 

auf die Defensive gelangen der 
eigentlich offensivstarken NSU 
nach drei Treffern in 15 Minuten 
nun auch wieder Tore. Durch Isi 
Tissekker, Louisa Wolf und Alla 
Vojtiskova verkürzte die Heim-
mannschaft auf drei Tore zur 
Halbzeitpause.

Wie entfesselt
In der zweiten Hälfte änder-
te sich das Bild zunächst nicht. 
Rödertal wirkte gegen die ange-
schlagene NSU weiterhin deut-

lich frischer und baute den Vor-
sprung durch Markeviciute und 
Nepolsky wieder auf sechs Tore 
aus. Dann nahm Hadzimuha- 
medovic auch die dritte Auszeit, 
wechselte Daniels und Fischer 
ein und brachte Svenja Kauf-
mann ab diesem Zeitpunkt auch 
im Angriff. Neckarsulm spiel-
te ab diesem Moment plötzlich 
wie entfesselt. Sie zwangen dem 
Gegner das Tempospiel auf und 
schafften es, das Spiel binnen 
zehn Minuten zu drehen.

Die Entscheidung
Das Spiel wog nun hin und her 
und Neckarsulm übernahm 
beim 20:19 durch Kapitänin 
Hannah Breitinger erstmals die 
Führung im Spiel. Eine doppelte 
Überzahl nutzte die Sport-Uni-
on dann, um den Thriller zu ent-
scheiden. Erneut Breitinger und 
die treffsichere Lena Hoffmann 
nutzten die freien Räume zur 
3-Tore-Führung und nur kurze 
Zeit später verteidigte Kathrin 
Fischer diesen Vorsprung durch 
zwei wichtige Treffer vom Kreis. 
Am Ende ließ Neckarsulm in 
Unterzahl die Rödertalbienen 
nicht mehr ausgleichen und ver-
waltete den Vorsprung bis zum 
26:25-Endstand.

Das Ehepaar Bender vertritt Mosbach und die Region seit Jahren erfolgreich 
auf Deutschlands Tanzparketts. Foto: pr

In den ersten 40 Minuten tat sich die NSU im Angriff auch bei klaren Chancen 
sehr schwer.  Foto: pek
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Recht, Finanzen und VeRsicheRung

Beratungsstellenleiter Vorname Name
Straße, PLZ Ort
Telefonnummer
Mail / Internet

Für Sie vor Ort:
Beratungsstellenleiter: Reinhold Stillner
Heidelberger Straße 3, 74821 Neckarelz
Telefon 06261 919972
E-Mail: reinhold.stillner@vlh.de

Seit 2014 können Berufstätige 
leichter zwischen Pendlerpau-
schale und Dienstreisepauscha-
le unterscheiden. Insgesamt 
gibt es Gewinner und Verlierer 
des neuen Reisekostenrechts.
Was früher die „regelmäßige 
Arbeitsstätte“ war, heißt künftig 
„erste Tätigkeitsstätte“. Die alte 
Formulierung ließ viel Raum 
für Interpretationen, zum Bei-
spiel für eine Verkäuferin, die in 
Frankfurt lebt und dort in zwei 
Supermarkt-Filialen beschäftigt 
ist: Welche Filiale ist ihre regel-
mäßige Arbeitsstätte? Arbeitete 
sie in beiden Filialen gleich viel 
– zum Beispiel jeweils zwei Tage 
in der Woche –, hatte sie gar kei-
ne regelmäßige Arbeitsstätte. 
Dann konnte sie jeden einzel-
nen Kilometer hin und zurück 
mit 30 Cent absetzen. Aber da-
mit ist seit 2014 Schluss. 
Die neue Regel sagt: Der Arbeit-
geber legt im Arbeitsvertrag die 
erste Tätigkeitsstätte fest. Wenn 
nicht, kommt das Finanzamt ins 
Spiel: Wo arbeitet die Verkäufe-
rin quantitativ mehr? Arbeitet 
sie überall gleich viel, dann gilt: 
Die Filiale, die am kürzesten von 
ihrer Wohnung entfernt ist, wird 
als erste Tätigkeitsstätte gewer-
tet. Die Verkäuferin kann die 
Fahrten zu dieser Filiale mit der 
Pendlerpauschale absetzen – 
also 30 Cent pro Kilometer einer 
einfachen Fahrt – und zur an-
deren Filiale über die Dienstrei-
sepauschale – also 30 Cent für 
jeden Kilometer hin und zurück.
Verlierer des neuen Reisekos-
tenrechts
Zu den Verlierern des neuen 
Reisekostenrechts gehört zu-
nächst einmal die Verkäuferin 
aus unserem Beispiel. Die glei-
chen steuerlichen Nachteile ha-
ben alle anderen Arbeitnehmer, 
die in einer vergleichbaren Situ-
ation sind, zum Beispiel Filiallei-
ter oder Lehrer an zwei Schulen. 
Auch diejenigen Arbeitnehmer 
zählen zu den Verlierern des 
neuen Reisekostenrechts, die 
jeden Tag zum Betrieb ihres 
Chefs fahren und von dort mit 

einem Betriebsfahrzeug weiter 
zum Arbeitsort: Handwerker, 
Bus- und Lkw-Fahrer zum Bei-
spiel. Sie können ihre Fahrten 
zum Betrieb bzw. zur Zentra-
le seit dem 1. Januar 2014 nur 
noch mit 30 Cent pro Kilometer 
einer einfachen Fahrt absetzen. 
Gewinner des neuen Reise-
kostenrechts
In manchen Fällen gehört 
eine Verkäuferin, die in zwei 
Filialen arbeitet, auch zu den 
Gewinnern des neuen Rei-
sekostenrechts: Nehmen wir 
an, sie wohnt in Frankfurt und 
die erste Filiale ist in Aschaf-
fenburg, die zweite in Hanau. 
Jetzt kann ihr Arbeitgeber 
vertraglich festlegen, dass die 
nahe gelegene Filiale in Hanau 
ihre erste Tätigkeitsstätte ist. 
Dann gilt jede Fahrt zur weiter 
entfernten Filiale in Aschaff en-
burg als Dienstreise – so lässt 
sich steuerlich mehr absetzen. 
Keine Rolle spielt dabei, ob die 
Verkäuferin häufi ger in Hanau 
oder in Aschaff enburg arbeitet. 
Wichtig: Unsere Verkäuferin 
kann – wie alle übrigen Arbeit-
nehmer in einer ähnlichen Situ-
ation – mit ihrem Arbeitgeber 
besprechen, welche erste Tä-
tigkeitsstätte für sie steuerlich 
günstiger ist.
Übrigens: Wer auf Dienstreise 
geht, darf sich künftig über hö-
here Verpfl egungspauschalen 
freuen.
Sie haben noch Fragen? Herr 
Reinhold Stillner leitet eine von 
rund 3.000 VLH-Beratungsstel-
len in ganz Deutschland und 
steht Ihnen gerne zur Verfü-
gung – entweder vor Ort in der 
Heidelberger Str. 3 in Neckarelz 
oder telefonisch unter 06261 
919972 bzw. via E-Mail unter 
reinhold.stillner@vlh.de. Weite-
re VLH-Beratungsstellen in Ihrer 
Nähe fi nden Sie unter www.vlh.
de
Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e.V. (VLH): Wir sind Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfe-
verein und beraten Mitglieder 
im Rahmen des § 4 Nr.11 StBerG.

Reisekostenrecht:
Neue Steuerregeln für Pendler und Geschäftsreisende

Anzeige

Sie müssen Ihre Steuererklä-
rung machen und wissen nicht, 
ob Sie bestimmte Kosten abset-
zen können? Sie haben geheira-
tet und sollen sich für eine Steu-
erklasse entscheiden? Sie sind 
unzufrieden mit Ihrem Steuer-
bescheid und wollen Einspruch 
einlegen? Deutschlands größter 
Lohnsteuerhilfeverein, die VLH, 
nimmt Ihnen alles rund um die 
Einkommensteuer ab: 
-  Steuererklärung erstellen
-  Steuerermäßigungen 
 beantragen
-  Rückerstattung berechnen
-  Steuerbescheid prüfen
-  Einspruch einlegen
-  Das ganze Jahr über beraten
Das alles bekommen Sie zu ei-
nem Preis, der sich an Ihrem Ein-
kommen orientiert: Wer wenig 

verdient, der zahlt auch einen 
geringen Beitrag – nämlich ab 
36 Euro bis maximal 300 Euro im 
Jahr. Im Durchschnitt bekommt 
ein VLH-Mitglied dafür 1.120 
Euro vom Finanzamt zurück. 
Sie haben noch Fragen? Herr 
Reinhold Stillner leitet eine von 
rund 3.000 VLH-Beratungsstel-
len in ganz Deutschland und 
steht Ihnen gerne nach telefo-
nischer Vereinbarung zur Ver-
fügung. Telefonnummer 06261 
919 972.
Beratung in Mosbach/Neckar-
elz, 74821 Mosbach, Heidelber-
ger Str. 3. Weitere Infos unter 
www.vlh.de.
Der Lohnsteuerhilfeverein Ver-
einigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH) berät Mitglieder im Rah-
men des § 4 Nr. 11 StBerG.

Steuern? Wir machen das.
Das Rundum-Service-Paket der VLH

Anzeige

(red). Bei Unfällen im Stra-
ßenverkehr gilt die Deliktun-
fähigkeit sogar bis zum Alter 
von zehn Jahren. Eltern haften 
nur dann, wenn sie ihre Auf-
sichtspflicht verletzt haben. Ist 
dies nicht der Fall, muss auch 
die Haftpflichtversicherung 
nicht zahlen und der Geschä-
digte geht leer aus. Viele Eltern 
möchten freilich den entstan-

denen Schaden trotzdem be-
gleichen. Daher ist eine private 
Haftpflichtversicherung sinn-
voll, die durch nicht deliktfähi-
ge Kinder verursachte Schäden 
einschließt. Nicht jeder Ver-
sicherer bietet diese Leistung 
aber an. Eltern sollten sich da-
her genau informieren, was in 
ihrer privaten Haftpflichtversi-
cherung abgedeckt ist.

Wann die private Haftpflicht zahlt

Anzeigen helfen verkaufen!
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Baden-Württemberg-Tag in Bad Mergentheim

DHBW öffnet ihre Türen und unterstützt große Bildungsmesse
(pm/red). Der Campus Bad 
Mergentheim der Dualen Hoch-
schule Baden-Württemberg 
(DHBW) Mosbach öffnet zum 
Baden-Württemberg-Tag am 7. 
und 8. Mai seine Türen. Außer-
dem gibt es im Schlosshof eine 
große Bildungsmesse mit rund 
25 Ausstellern. Damit bringt 
sich die Duale Hochschule mit 
einem starken Angebot in die 
Großveranstaltung der Heimat-
tage mit ein.

Bei Führungen können Hörsäle 
und hochmoderne Labore sowie 
die umfangreich ausgestattete Bib-
liothek erkundet werden, Schnup-

pervorlesung und Präsentationen 
ergänzen das Hochschul-Erlebnis. 
In interessanten Vorträgen klären 
Professoren etwa über die Finan-
zierung von Gesundheitsleis-
tungen in Deutschland auf oder 
berichten über „Marketing und 
Vertrieb im Wandel der Zeit“.
Außerdem auf dem Programm 
stehen Studienberatung für Schü-
ler, Eltern und weitere Studienin-
teressierte. Hier wird alles rund 
um Zulassungsvoraussetzungen, 
Bewerbung und Studentenleben 
erläutert. Nicht zuletzt bekom-
men junge Tüftler ab zwölf Jah-
ren die spannende Chance, in den 
Laboren am Bau eines Büroklam-

mer-Motors mitzuwirken. Neben 
der Campus-Besichtigung kön-
nen sich die Besucher des Ausstel-
lungszeltes im Äußeren Schloss-
hof bei über 25 Unternehmen und 
Institutionen zu den Themen Bil-
dung, Ausbildung und Karriere- 
chancen schlau machen. 

Bildungsmesse
Bei der Bildungsmesse gibt es 
natürlich auch Rundum-Informa-
tionen zum Thema duales Studi-
um und duale Masterstudiengänge 
an der DHBW. Partnerunterneh-
men der Hochschule informie-
ren über die Möglichkeit des dua-
len Studiums als Kombination aus 

Berufspraxis und theoretischen 
Vorlesungsphasen. Die Stadt Bad 
Mergentheim freut sich sehr, dass 
sich der örtliche DHBW-Campus 
derart stark beim Baden-Würt-
temberg-Tag einbringt. Denn so 
wird das Angebot für die erwar-
teten Zehntausende Besucher aus 
dem ganzen „Ländle“ und darüber 
hinaus noch attraktiver.
Der Baden-Württemberg-Tag gilt 
als offizieller Auftakt der Lan-
des-Heimattage, die dieses Jahr 
in Bad Mergentheim stattfinden. 
Abwechslungsreiche Tage voller 
Erlebnisse, Informationen und 
Impulse verspricht die Ausrich-
ter-Stadt 2016.

Besuch beim Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg

Junge Flüchtlinge lernen Berufe kennen
Mosbach/Seckach. (pm/red). 
Knapp 20 jugendliche Flücht-
linge aus dem Kinder- und 
Jugenddorf Klinge in Seckach 
haben in diesen Tagen das 
Berufsbildungswerk (BBW) 
Mosbach-Heidelberg besucht. 
Alle sind erst seit wenigen 
Monaten in Deutschland und 
besuchen die Schefflenztal-
schule, wo sie gemeinsam in 
einer Klasse Deutsch lernen. 

Bei einem Rundgang konnten die 
Jungen und Mädchen verschie-
dene Berufsfelder wie Gartenbau 
oder Reinigungstechnik kennen-
lernen, in denen das BBW Aus-
bildungsgänge anbietet. Den 
Abschluss bildete ein Mittages-
sen im Kultur- und Begegnungs-
zentrum fideljo. Ziel des Besuchs 
war, den jungen Flüchtlingen 
aus Afghanistan, Syrien, Soma-
lia und anderen Ländern zu zei-
gen, was es heißt, auf einen Beruf 
vorbereitet zu werden. Denn in 
deren Heimatländern gibt es 
häufig kein berufliches Ausbil-
dungssystem.

Über die Einrichtung
BBW-Ausbildungsleiter Rainer 
Lorenz und Abteilungsleiter Wil-
helm Kronawetter begrüßten die 
Gäste zunächst in der Aula des 
BBW und erklärten ihnen in ein-
fachen Worten die Einrichtung, 

in der Jugendliche mit besonde-
rem Unterstützungsbedarf auf 
einen Beruf vorbereitet werden. 
Deutsch-Lehrerin Halina Kam-
merer von der Schefflenztal-
schule dankte den BBW-Vertre-
tern für die Einladung. „Das ist 
für viele der Jugendlichen die 
erste Möglichkeit, eine geregel-
te Berufsausbildung kennenzu-
lernen. Dieses Angebot nehmen 
wir gerne wahr.“

Rundgang
An die Begrüßung schloss sich 
ein zweistündiger Rundgang 
durch die Ausbildungsstätten 
des BBW am Standort Mosbach 
an. Das Interesse war hoch, vie-
le Fragen wurden gestellt. Vor 
allem die großen Maschinen in 
den Ausbildungsbereichen Holz 
und Metall sorgten für Staunen 
bei den Jugendlichen. Worte wie 
„Gabelstapler“ oder „Format-
kreissäge“ kommen ihnen zwar 
noch schwer über die Lippen. 
Dennoch übten einige von ihnen 
so lange, bis sie die Silben eini-
germaßen aussprechen konnten.
Lorenz und Kronawetter zeigten 
nicht nur die Ausbildungsräu-
me und Werkstätten, sie mach-
ten auch klar, was Auszubilden-
de alles lernen müssen, zum 
Beispiel Baupläne zu lesen. Dar-
über hinaus vermittelt die Aus-
bildung weitere wichtige Fähig-

keiten, etwa Pünktlichkeit und 
Verlässlichkeit, die im Berufsle-
ben notwendig sind, wie Krona-

wetter erklärte: „In der Ausbil-
dung ist eben nicht nur Fachwis-
sen gefragt.“

 Von Lagerlogistik bis Gartenbau: BBW-Abteilungsleiter Wilhelm Kronawet-
ter erklärte den jugendlichen Flüchtlingen verschiedene Ausbildungsberufe. 
 Foto: pm

Focus- und Xing-Studie 

dm ist Deutschlands bester Arbeitgeber 
(pm/red). Deutschlands belieb-
tester Arbeitgeber ist der Dro-
geriemarkt dm mit rund 40.000 
Mitarbeitern in Deutschland. 

Dies ist das Ergebnis der größten 
deutschen Befragung von Mitar-
beitern, bei der im Auftrag von 
Focus, Xing und kununu die bes-
ten Arbeitgeber ermittelt wurden. 

Mitarbeiter sind zufrieden 
70.000 Mitarbeiter aus Unterneh-
men mit mehr als 500 Beschäf-
tigten aus 22 Branchen wurden 

für die Studie vom Meinungsfor-
schungsinstitut Statista befragt. 
Statista berücksichtigte Men-
schen aus allen Hierarchie- und 
Altersstufen. Die Befragten gaben 
unter anderem an, wie zufrieden 
sie mit dem Führungsverhalten 
ihres Vorgesetzten, ihren beruf-
lichen Perspektiven, dem Gehalt 
sowie dem Image ihres Arbeit-
gebers sind. Es wurde zudem die 
Weiterempfehlungsbereitschaft 
für den eigenen Arbeitgeber sowie 
für andere Arbeitgeber innerhalb 
derselben Branche abgefragt.
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Möbel nach Maß
 heimisch.

hochwertig.
gesund.

AKTIV IN DIE ZUKUNFT/  
SENIOREN HEUTE

Foto: iStock/Thinkstock

(djd). Die durchschnittliche 
Lebenserwartung der Bun-
desbürger steigt, die Gene-
ration der über 50-Jährigen 
bildet einen immer größer 
werdenden Anteil der Gesell-
schaft. Doch von „altem Ei-
sen“ keine Spur: Die „jungen 
Alten“ sind heute so vital und 

aktiv wie nie. Ein gesunder 
Lebensstil ist dafür eine wich-
tige Voraussetzung: Regelmä-
ßige Bewegung und die rich-
tige Ernährung halten länger 
fit und können auch in der 
„zweiten Lebenshälfte“ für 
mehr Gesundheit und Wohl-
befinden sorgen.

Die besten Jahre unbeschwert genießen

Foto: SASIMOTO/Shutterstock.com/Carmenthin/Dr. Willmar Schwabe/spp-o

(spp-o) Ein empfindlicher 
Darm ist nicht nur sehr un-
angenehm – auf Dauer kann 
er auch die Lebensqualität 
deutlich einschränken. Wenn 
Völlegefühl oder Blähungen, 
Schmerzen und Krämpfe zum 
immer wiederkehrenden oder 
dauerhaften Begleiter wer-
den, möchten die Betroffenen 
nur eines – nämlich schnelle, 
sanfte und möglichst nach-
haltige Hilfe.
Wie gut, dass in der Natur 
dagegen gleich zwei Kräu-
ter gewachsen sind, nämlich 
Kümmel und Pfefferminze. 
In ihrer sich ergänzenden 
Wirkungsweise bilden sie ein 
perfektes Duo, wenn es um 
die Behandlung von Reiz-
darm- oder Verdauungsbe-
schwerden geht. Hochdosiert 
sind die Wirkstoffe von Küm-
mel und Pfefferminze in dem 

pflanzlichen Arzneimittel 
Carmenthin enthalten.
Die Wirksamkeit beider Heil-
pflanzen ist seit Jahrhunderten 
bekannt. Während Pfeffermin-
ze die Muskulatur des Darms 
entspannt, lindert Kümmel 
Blähungen, Völlegefühl und 
leichte Krämpfe. In Car-
menthin sind beide Wirkstof-
fe in hoher Dosierung mit 90 
mg Pfefferminzöl und 50 mg 
Kümmelöl enthalten. So wird 
mit der Tagesdosis von 2 Kap-
seln die Wirkungsweise von 
11 Litern oder 73 Tassen Tee 
erreicht.
Drei Tipps für den entspann-
ten Darm
•	 Essen Sie in Ruhe – ohne 

Stress!
•	 Kauen Sie langsam und 

gründlich!
•	 Gönnen Sie sich etwas Bewe-

gung nach dem Essen!

Pfefferminze und Kümmel

(spp-o) Im Alter allein – dies 
gilt vor allem für Frauen. Denn 
bei acht von zehn Paaren stirbt 
zuerst der Mann. Neben Trau-
er, Verzweiflung und Einsam-
keit drohen vielen Frauen beim 
Verlust des Partners gleichzei-
tig finanzielle Probleme sowie 
der Verlust der eigenen Im-
mobilie. Deshalb sollten Ehe-
paare rechtzeitig gemeinsam 
die Zukunft planen. Das gilt 
insbesondere auch für den Ver-
bleib im eigenen Heim, wenn 
ein Partner nicht mehr da ist. 
Denn so gut wie alle Senioren 
möchten unbedingt in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben. 

Ein Verkauf der Immobilie 
kommt deshalb für sie nicht 
infrage. Was sie jedoch außer 
Acht lassen: Die Veräußerung 
des eigenen Heimes muss nicht 
den Auszug bedeuten. Mit der 
Leibrente gibt es eine Alterna-
tive, die sich zu prüfen lohnt. 
„Die Immobilie wird zwar 
verkauft, die Senioren erhalten 
aber ein mietfreies Wohnrecht 
und eine lebenslange Leibrente 
– beides wird notariell veran-
kert und im Grundbuch einge-
tragen“, erklärt Friedrich Thie-
le, Vorstand der Deutschen 
Leibrenten AG
(www.deutsche-leibrente.de).

Verbleib im vertrauten Heim 

(djd/red). Treppenlifte sind 
wichtige Hilfsmittel im Zuge 
einer barrierefreien, alters-
gerechten Modernisierung. 
Sie nehmen steilen Treppen-
häusern ihren Schrecken und 
ermöglichen ein selbstständi-
ges Leben in den eigenen vier 
Wänden bis ins hohe Alter. Dies 
gilt allerdings nicht nur für das 
Haus selbst, sondern auch für 
Eingänge, Außenbereiche und 

den Garten. Wenn beispielswei-
se mehrere Stufen den Zugang 
in den Garten beschwerlich 
machen oder die Haustür nur 
noch unter großen Anstren-
gungen erreicht wird, sorgt ein 
Lift auch hier für Mobilität und 
Sicherheit. Spezielle Modelle, 
beispielsweise vom deutschen 
Hersteller Hawle, sind auch für 
den Außeneinsatz geeignet und 
halten Wind und Wetter stand.

Mobil bleiben in jedem Alter



ANzeigeN Amtsblatt Hüffenhardt • 28. April 2016 • Nr. 17

.DE
     powered by Nussbaum Medien    und dem Turn- und Sportverein Rot

10-Kilometer-Lauf | Halbmarathon 

Schülerläufe 250-1.000 m

SONNTAG, 8. MAI 2016 | AB 9.00 UHR

BEIM TSV 05 ROT

KIRRGASSE, 68789 ST. LEON-ROT

Mehr Informationen unter
www.lokalmatador.de | WebCode: Lauf1000

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co.KG
Tel. 07136 9503-0 • Fax 07136 9503-99

An unsere Anzeigenkunden  Der Verlag informiert

Kalenderwoche 18

ABWEICHENDE TERMINE
aufgrund Christi Himmelfahrt

Anzeigenschlüsse
Anzeigenschlüsse, die montags bis mittwochs sind, 
bleiben unverändert.

Alle Donnerstags-Anzeigenschlüsse (betriff t Karlsdorf-
Neuthard und Oberhausen-Rheinhausen) sind um 
24 Stunden nach hinten verlegt, auf Freitag, 6.5.2016.

Verteiltage
Die Verteilung der Donnerstags-Ausgaben erfolgt am 
Freitag und der Freitags-Ausgaben am Samstag, 7.5.2016.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
02.05. 03.05. 04.05. 05.05. 06.05. 07.05. 08.05.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
02.05. 03.05. 04.05. 05.05. 06.05. 07.05. 08.05.

Kooperation | 1Nussbaum St. Leon-Rot GmbH & Co. KG

Ausnahmen der Verteiltage
Landkreis Heilbronn
Eberstadt  bleibt am Freitag
Ellhofen  bleibt am Freitag
Erlenbach  bleibt am Freitag
Frankenbach  bereits am Mittwoch
Hardthausen  bleibt am Freitag
Horkheim  bereits am Mittwoch
Langenbrettach  bereits am Mittwoch
Lehrensteinsfeld  bleibt am Freitag
Möckmühl  bereits am Mittwoch
Neckarsulm  bereits am Mittwoch
Obersulm  bereits am Mittwoch
Roigheim  bereits am Mittwoch
Untereisesheim  bleibt am Freitag
Widdern  bereits am Mittwoch

Hohenlohekreis
Forchtenberg bleibt am Freitag
Krautheim bleibt am Freitag 
Neuenstein bleibt am Freitag
Schöntal bereits am Mittwoch

Neckar-Odenwald-Kreis
Adelsheim bleibt am Freitag
Hüff enhardt bereits am Mittwoch
Neckarzimmern bereits am Mittwoch
Obrigheim bereits am Mittwoch
Osterburken bleibt am Freitag
Scheffl  enz bleibt am Freitag

Rhein-Neckar-Kreis1

Sandhausen bleibt am Freitag

Sinsheim (Fohlenmarkt)1  
Verteilung 3.5.2016, 
Anzeigenschluss  2.5.2016, 10.00 Uhr

Eine Übersicht des Verbreitungsgebiets 
von Nussbaum Medien St. Leon-Rot und Nussbaum Medien Bad Friedrichshall fi nden 
Sie unter www.nussbaum-mediadaten.de/startseite/verbreitungsgebiet

Ausnahmen der Anzeigenschlüsse
Landkreis Heilbronn
Eberstadt  bereits am Dienstag 

Landkreis Hohenlohe
Krautheim  bereits am Dienstag

Anzeigen bringen

das Schaufenster ins Haus
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BENDERRALF HOLZBAU

Wir lösen das. Für Sie !

74924 Neckarbischofsheim • Tel. 07263 60524-0 • www.holzbau-bender.de 

Holzbau 
Bedachung
Sanierung
Planung  
Sachverständiger

Bad Rappenauer
Klassiktage

15.bis 24. Juli 2016

Präsentiert von

Freitag, 15. Juli 2016 · 18:15 Uhr
Vorkonzert – April Luther Trio

Freitag, 15. Juli 2016 · 19:30 Uhr
Johann-Strauß-Orchester Kurpfalz

Sonntag, 17. Juli 2016 · 19:30 Uhr
Zauber der Gitarre

Freitag, 22. Juli 2016 · 19:30 Uhr
Annette Postel

Sonntag, 24. Juli 2016 · 19:30 Uhr
Romantische Volkslieder
und Bläsermusik

Information & Vorverkauf: 

Gäste-Information
Bad Rappenau · Salinenstr. 37
Telefon 07264/922-391

Bürgerbüro im Rathaus
Bad Rappenau · Kirchplatz 4
Telefon 07264/922-321

Tickethotline
Heilbronner Stimme
Telefon 07264/615701
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Wer keine Inserate liest, 
versÄumt wichtige Informatonen

Neues und Bewährtes 
bei über 1.400 Ausstellern 
aus allen Bereichen des Lebens
Täglich von 9 bis 18 Uhr 
Eintritt: Erwachsene € 8,00 (ab 16 Uhr € 4,00)
Kinder € 4,50 | www.maimarkt.de

Kommen und 
Staunen

30. April – 10. Mai

Maimarkt       
Mannheim

Kennen Sie eigentlich die Homepage von
Nussbaum Medien Bad Friedrichshall?

Wenn nicht, sollten Sie dies bald nachholen.
Sie finden dort die neuesten Informationen über 
den Verlag und dessen Geschäftsfelder, aber auch 
aktuelle Neuigkeiten.

Klicken Sie sich ein unter www.nussbaum-bfh.de
und informieren Sie sich unverbindlich.

Das Online-Portal für Ihre Region: www.lokalmatador.de

Nussbaum Medien Bad Friedrichshall GmbH & Co. KG · Seelachstraße 2 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 07136 9503-0 · Fax -99 · friedrichshall@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-bfh.de 

Besuchen Sie
unsere Homepage

Schützt unsere

Umwelt!
Haltet die Gemeinde sauber!
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Allgemeinarztpraxis Bernd Siegmann
Sudetenstr. 7 • 74831 Gundelsheim • Tel. 06269 363

Liebe Patienten!
Die Praxis bleibt vom 17.5. bis einschl. 

27.5.2016 geschlossen
Ab Montag, 30.5.2016 sind wir ab 7 Uhr wieder für Sie da.

Vertretung:
Dr. med. Große-Dresselhaus, Tel. 06269 250

Dres. Abend, Tel. 06269 302
Am Wochenende und an Feiertagen:

AND Bad Friedrichshall, Telefon 116117

BETRIEBSFERIEN

Zu viele Unkräuter im Rasen? Welche Blumenerde benötige 
ich für die Aussaat? Warum verliert mein Ficus Blätter?

GARTENBERATUNGGARTENBERATUNG

COMPO. Ganz einfach schöne Pflanzen.

In Ihrem Markt am:

Freitag, 29.4.2016 von 10 bis 18 Uhr

Kreuzmühle 8, Aglasterhausen

Unser Service für Sie: Die kostenlose Analyse
Ihrer Bodenqualität. Nehmen Sie Bodenproben 
an 4 verschiedenen Stellen Ihres Gartens aus 
ca. 10 cm Tiefe und mischen diese zu einer
Menge von 0,5 l zusammen. Für eine Diagnose
Ihrer Pfl anzenkrankheit bringen Sie bitte Blätter 
und/oder Stängel mit.

Erfahren Sie alles über Garten- und Rasenpfl ege, Düngung und
Pfl anzenschutz. Die COMPO-Pfl anzenexperten beraten Sie gerne.

Autohaus 
Ralph Müller
Suzuki-Vertragshändler
Ortsstraße 7
74847Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 2146
www.autohaus-mueller.de

ACHTUNG!
Kaufe Pelze, Bilder, alte Tischdecken, Modeschmuck, 

Zahngold, Bruchgold, Gold aller Art, Uhren, Münzen aller 
Art, Näh-, Schreibmaschinen, Kronleuchter, Perücken, 

zahle bar, 100 % Diskretion, lege Wert auf seriöse
Abwicklung, alles aus Omas Zeiten, zahle Höchstpreise!
Tel. 0157 81524457 (auch sonntags), Kwiek

®

www.radr-unglenk.de

ANWALTSKANZLEI
DR. UNGLENK & KOLLEGEN

ANWALTSKANZLEI
DR. UNGLENK & KOLLEGEN
RA Dr. Unglenk, RA J. Deumig, RAin S. Weihe,
RA H. Böhme, RA C. Engelhardt, RAin M. Szerafy
Kirchplatz 6, 74821 Mosbach, Telefon 06261 4022

Achtung!
Widerrufsjoker bei Kreditverträgen

wird abgeschafft
Nach Schätzungen von Finanzexperten und Verbrau-
cherschützern sind ca. 80 % der Widerrufsbelehrungen 
für Kreditverträge, wie z. B. Immobilien- und Bauspar-
darlehen, die nach dem 1.8.2002 abgeschlossen wur-
den, falsch. Dies führt bisher dazu, dass ohne zeitliche 
Grenze alte Darlehensverträge widerrufen werden 
können. Aufgrund der momentan niedrigen Zinsen ist 
es Verbrauchern somit möglich, Tausende von Euros 
zu sparen.
Dieses ewige Widerrufsrecht erlischt nun für fehlerhaf-
te Verträge, die zwischen dem 1.8.2002 und 10.6.2010 
abgeschlossen wurden. Durch ein neues Gesetz endet 
dieses Widerrufsrecht nun am 21. Juni 2016. Den noch 
verbleibenden Zeitraum gilt es jetzt zu nutzen, um sich 
die Chance auf eine zinsgünstige Refinanzierung nicht 
entgehen zu lassen! Wir helfen Ihnen diesbezüglich 
gerne bei der Überprüfung Ihrer Widerspruchsbeleh-
rungen.

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen
neueste Stoffe mit Fleckschutzgarantie

direkt vom Hersteller
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

Polsterwerkstätte Dieter Rehn, Tel. 07131 485848

IM NOTFALL
kann diese

entscheidend für
rasche Hilfe durch
den Arzt oder den

Rettungsdienst sein!

II ss tt IIhhrree
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